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Die „Fra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VII A p Inſertionsgebühr im — für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nfr. 
. Ji h 


preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate I fl., rejp. 1 fl. 35 Ntr., einzelne Nummern 9 Nfr. ga Il 2. für jede weitere Einrückung 34 Ne, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— e —— — — 


| 


Amtlicher Theil nung fortgetrieben, von der Geſchäftswelt zurückge⸗Cavour dem Hrn. La Farina verſichern konnte, „Al⸗ als irrthümlich bezeichnet; alle hätten vielmehr die 


ich daun die franzoͤſiſche Politik als die conſequenteſteSüdſlaven. Die revolutionären Elemente fangen an, drücklich nicht gegen Preußen, ſondern darau 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit der Allerhöchſten 1 ba auf der Behauptung beſtehen zu dürfen, daß Turin, an einer Allianz der Actionspartei mit den ſprochen; der Zweck der Verhandlung fet 15 aus⸗ 
ſchaft der e e Wisnitz im — rybi Bochnia und entſchiedenſte herausſtellen werde. Nach derſſich nach den verſchiedenſten Richtungen hin zu regen. geweſen, Preußen zu dem Reformwerk heranzuziehen.“ 


— — a con petenter Stelle mehr und mehr beſchwichtigend.“ Andern abgeſehen, die Aufgebung des Protectorats an ſtehendes: „Oeſterreich iſt aufs eifrigſte bemüht, die 
a; $ ; In Paris, ſchreibt der Corr. der „N. Pr. Z.“, die Bedingung geknüpft, daß die Feſtungswerke von gegen Dänemark beſchloſſene Execution des deutſchen 
Nichtamtlicher Theil. ift am 30. v. eine Depeſche aus St. Petersburg ein=|Gorfu geſchleift werden. Dagegen hat umgekehrt der Bundes nicht ins Stocken gerathen zu laffen und ift 


Krakau, 4. November. 


päiſchen Angelegenheit Frankreich weder die Pflicht [Der Correſp. bezeichnet als feſtſtehend, Lord Ruſſellſlament vorläufig auf ſechs Monate vertagt. phiſchen Geſtaltung dieſes Landes ſeine Bedenken hat, 
noch das Recht habe, allein vorzugehen. Wenn alſoſhabe feine Depeſche verleſen laffen, ohne das Cabinet —— die zu der Ausführung der Execution beſtimmten 


= Pr. Ztg.“, find die Ruſſen noch nicht über allejmebreren Tagen ſprach, näher feien, als man An- dicialbedingung ſofort in Berathung getreten ſeien, Reſervecorps von ausreichender Stärke in Holſtein 
erge; aber iu hieſigen ofitetellen Kreiſen ift: man fangs in Wien erwartete, und daß Kaifer Alexanderſund Preußen wird erſucht, in derſelben Weile aufſeinrücken zu laffen. Wie aus Berlin gemeldet wird, 


Schlee weren Note aufgeführt waren, nur jet derſzu fördern bemüht fei. Der ruſſiſche Geſandte amlderation alterivend bezeichnet. tions-Corps beſtimmten Bataillone zum 11. d. 


der Proteſt würde nach der Anſicht der „France“ niſche Politik unſerer Regierung findet, erklären. worden ſein, daß Preußen in ſeinem jetzigen Zuſtandeſnigs erkennen wollen. 
en thatſächlichen Zuſtand in gar nichts ändern und Das Scheitern der Verwirkungsdepeſche des Lord der inneren Zerklüftung durch einen tief greifenden fan 
kezankreich und Oeſterrreich hatten begreiflicher Weiſe.Ruſſell wird wie erwähnt, der Dazwiſchenkunft des Verfaſſungskampf und bei der hiedurch bedingten par- 

e Luſt, ſich an dieſem Schritte Englands zu bez preußiſchen Premiers zugeſchrieben, welcher die Rück⸗tiellen Schwäche am wenigſten den Anſpruch auf Pa| Dem „Btſchftr“ wird aus Lemberg, 31. Det, eben 
heiligen. Für Oeſterreich würde dies wahrſcheinlichſwirkung der Ruſſell'ſchen Erklärung auf die preußiſchſrität mit dem durch fein verfaſſungsmäßiges Regiment falls geſchrieben, daß nur eine geringe Anzahl Polen fi an dem 


Fr 


Ak Frage von allgemein europäiſchem Intereſſe oder ßiſch ruſſiſche Allianz zu beſchleunigen wünſche. Alsſreich allein abſenden, während die übrigen Staaten Art, wie „Dzien. und „Gaz. nar.” ſich bei dieſem Ereigniſſe 


damit die weiteren BT abwarten und ſichſunter ſolchen Umſtänden die dem engliſchen Cabinet Reformwerk nicht fallen zu laffen, ſondern wenigſtensſweil er einige Details enthält. Der Satz aber, mit welchem 


tes der öffentlichen Meinung zur Beurtheilung zuſin der deutſchen Frage 3 müſſe, — und Bundes jo weit als möglich durchzuführen, gab fichlfand hier ein entſetzliches Verbrechen ſtatt, wurde von bei- 
lelerdeben. Wenn das engliſche Gabinet einen Mit- erſt darauf erfolgte die be 


be, IŚ auf die Anforderungen feiner Lage gela Farina veröffentlicht worden. Auch aus dieſen anderen Königreiche, die Herren Beuſt, Schrenk und gelungen zu fein, auch den unteren Schichten dieſe Anſchau⸗ 
er 


werſton 'ſche Miniſterium, von der öffentlichen Mei⸗ſſich erft dann als Herrin des Terrains fühlte, als Tag gelegt hätten, wird hier an unterrichtete Stelle|nicht felten höhniſche Späße über den Jammer der unglüd- 


lichen Witwe zu hören bekömmt, die freilich nur eine Deut- welche in Gemäßheit des Art. 51 der u i 
ide ift. Der Staatsanwalt und, wie es heißt, noch Andereſurkunde die beiden Häuſer des Landtages auf denldie geheimen Werbungen des abenteuerlichen Präten⸗ 
haben Todesurtheile zugeſtellt bekommen. 9. Nov. einberufen werden. denten auf den „Thron von Albanien“ — des foge- 
Der wegen Hochverraths ſteckbrieflich verfolgte nannten Prinzen von Skanderberg — von Neuem 

Nittergutäbefiger Roman Pilaski aus der Provinzſungewöhnlich ſtark betrieben werden. 
. Poſen ift am 29. v. M. in Bonn verhaftet und bis, Ueber die Ausſchiffung des Königs Max von Bai- 
Verhandlungen des Reichsrathes. A Verfügung ins Gefängniß abgeführtſern wird der „Ag Ztg.“ aus Rom e 
e Qi äfti IŁ. £ i- worden. 2 - Anecdote berichtet. Se. Majeſtät litt an der Seekrankheit 
se 40 K. 55 aun k y * dodani 5 SU a In der Gröffnungsfigung der bejj en = darm- und deren Folgen von Marſeille bis angeſichts der Küſte 
richtes über das Nothſtandsanlehen, welchen der nun-ſſtädtiſchen erſten K ammer hat der Präſident Fürſtſvon Civitavecchia; in einiger Zeit hätte man den Hafen er- 
mehrige Referent Dr. Stamm verlas. Derſelbe wurde Solms ⸗Hohenſolms Lich folgende auf demlreichen können, allein das Leiden hatte den höchſten Grad 
mit unweſentlichen Abänderungen genehmigt. Sodann Frankfurter Fürſtentag bezügliche Anſprache gehalten. erreicht. König Mar beſtieg ſofort die Schaluppe und ließ 
wurde zur Berathung über die anderweitigen Poſten] Seit wir das letzte Mal hier verſammelt waren, hatſſich an einem beliebigen Ort an der Küſte ausſchiffen, 
des Anlehens zur Bedeckung eines Theils der außer- ſſich ein wichtiges Ereigniß zugetragen. Man wußte, neun italieniſche Meilen nördlich von Civitavecchia in der 
ordentlichen Staatsauslagen pro 1864 übergegangen. daß alle Parteien in Deutſchland eine Reorganiſation Nähe eines Fiſcherdorfes. Als der König den italieniſchen 
In der Generaldebatte verlangte Graf Kinsky Auf: des deutſchen Bundes für nothwendig hielten, durch Boden betreten hatte, fühlte er quälenden Hunger. Unglück 
ſchlüſſe über den gegenwärtigen Stand der Finanzen, welche eine ſtarke Centralgewalt, ein Bundesgerichtſlicher Weiſe hatte der Wirth im Dorfe jeine Eier einem 
in Bezug auf Caſſaſtände, Steuerrückſtände u. |. und eine Vertretung bei dem Bunde in Bundesange⸗ Lerchenjäger verſprochen, deſſen Schüſſe man in der Ferne 
und beantragte, vor Ertheilung derſelben nicht aufflegenheiten geſchaffen würde, und auch diefe Kammer hörte. „Nun gut“, jagte der König „wir werden den Jü- 
die Anlehensbewilligung einzugehen. Herr v. Plener hat noch auf dem vorigen Landtag Gelegenheit gehabtſger erwarten und ich werde ihn bitten ſein Mahl mit mir 
gab in allgemeinen Umriſſen die verlangten Aufklärun-ſich in dieſem Sinne auszuſprechen. Man wußte aber zu theilen gegen Bezahlung meiner Zeche.“ Der Jäger 
en. Nachdem Graf Kinsky dieſelben nicht genügend nicht, daß auch die Regenten von Deutſchland ohneſließ nicht lange auf fich warten und nahm den Vorſchlag des 
Fand wurde über deffen Antrag abgeſtimmt; derſelbe Ausnahme dieſes Bedürfniß anerkannten. Das hat Königs günſtig auf; man ging zum Tiſche, aß und trant 
blieb aber in der entſchiedenſten Minorität. Bei der fidh jegt in einer ſehr erfreulichen, aber noch nicht in und brach dann zu Fuße nach Civiaveechia auf. König Max, 
Specialberathung wurde beſchloſſen; zur Bedeckung einer übereinſtimmenden Weiſe offenbart. Sie wiſſen daßſden ein Adjutant in Civil begleitete, beobachtete das ſtrengſte „Oſtſee⸗ d 
des Abganges an den Staatseinnahmen in der Finanz- ich auch Preußen angehöre, daß ich auch Preuße bin. Incognito am römiſchen Thor trennte er fih von ſeinem ben: Die vielen Verhaftungen, welche kürzlich vorge⸗ 
eriode 1864 gegenüber dem verfaſſungsmäßig feſtzu⸗ Bei To großen und im Weſentlichen gleich mächtigen Tiſchgenoſſen und begab ſich in das Hotel Orlandi. Weni- kommen, find die Folge der Geſtändniſſe eines ge: 
egenben Erforderniſſe einen Betrag von 15 Millionen Staaten, wie Preußen und Oeſterreich find kann einejge Zeit nachher verbreitete ſich die Kunde, daß der Kónig|fangenen Polen höheren Standes, dem Begnadigung 


Verfaſſungs⸗ Monaten zu garantiren, daß aber dort gerade jetzt Landſchafts⸗ Director und andere Beamte abgeſetz 
worden. Jetzt macht die General⸗Landſchafts⸗Direction 
unter dem 22. d. auf Antrag der Schatzcommiſſion 
und anderer Privatperſonen die Nummern jener ge⸗ 
ſtohlenen, verlorenen oder vernichteten Pfandbriefe 
und Coupons zuſammen bekannt und fordert in Ge: 
mäßheit mehrerer angeführter Geſetze alle diejenigen, t 
welche fih im Beſitz von Pfandbriefen mit den be: 
zeichneten Nummern befinden, auf, ſich bei dieſer 
Direction unter Einſendung der Pfandbriefe und Cou⸗ 
pons binnen Jahresfriſt (vom 22. Oct. an gerechnet) 
zu melden; es ſoll dann über die Documente ein 
Rückhaltſchein ausgefertigt werden, bis die Civil, bez. 
Criminal-Gerichte über den Beſitz zwiſchen dem lege 
ten nachweislich rechtlichen und” Den jetzigen Eigen: 
thümern der fraglichen Pfandbriefe entſchieden haben 
werden. Nach Ablauf des Termins von einem Jahre, 
bez. beim proceſſualiſchen Verfahren von 3 und 5 
Jahren, werden die betreffenden Pfandbriefe für nicht 
angefochten erklärt oder den rechtmäßigen Beſitzern 
neue ausgeliefert werden. Die Summe der en 
tenen Pfandbriefe Lit. A. B. C. P. E. beträgt, ohne 
bie Coupons, zuſammen 3,422.000 S.⸗R. in 3841 
Stück Pfandbriefe. 

Der „Oſtſee⸗Ztg.“ wird aus 


— 


Warſchau geſchrie— 


(ſtatt 12 Millionen, wie der Referent Dr. Taſchek 
beantragte) zu bewilligen, nachdem ſich herausgeſtellt 
bat, daß der Erlös der im Beſitze der Finanzverwal⸗ 


ſchulden nicht mehr zur Defietisbedeckung verwendet 
werden kann. Das Deficit wurde hiebei gemäß dem 
Berichte mit circa 31 Millionen Gulden angenommen. 


Ueber den zur Einziehung der Münzſcheine zu ver- h j ; j 3 
wendenden Betrag (gefordert find 12 Millionen) wurdeſanheimgebe, fih von ihren Sitzen zu erheben. i x i 
noch nicht abgeſtimmt. Ein Antrag auf Bewilligung Verſammlung erhob ſich zum Zeichen der Zuſtim-⸗ gen wurde. Nach ruſſiſchen Rapporten desſelben Blat- 


Reorganiſation des Bundes 
möglich ſein, 
en. 


gung unmöglich aufgeben läßt. 
ein volles Gelingen zu erhoffen, 


Hoffnung auszudrücken, indem ich 


von blos 15 Millionen wurde von dem Abgeordneten mung. 


Freiherrn von Ingram, ein Antrag auf 8 Millionen 
von Ritter v. Szabel geſtellt, welcher darauf hinwies, 
daß nicht der ganze Betrag der Münzſcheine voraus— 
ſichtlich ſchon im nächſten Jahre wird eingezogen wer: 
den können. — Morgen ift Fortſetzung der Berathung. 


e t- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Nober. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- 
jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags 
zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben für die magiſtratiſche Armeglotterie, welche wie 
alljährlich veranſtaltet wird, prachtvolle Speiſe⸗, Kaffee- 
und Thee⸗Service geſpendet. 

Nach Berichten aus Rom iſt in dem Befinden 
der Königin von Neapel, Schweſter Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin, welche erkrankt iſt, eine Beſſerung 
eingetreten. 

Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Franz 
Karl und die Frau Erzherzogin Sophie reiſen 
morgen den 3. von Iſchl nach Salzburg, um einige 
Tage dort zu verweilen und werden ſodann ihren 
Aufenthalt in Wien nehmen. 

jc: Nachmittag halb 3 Uhr fand unter dem 
1 Sr. k. Hoheit des Hrn. Erzherzogs Rainer 

iniſterrath ſtatt. 

Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
begibt ſich Samſtag nach Graz, um am Sonntag 
der dortigen Univerſitäts⸗Feſtlichkeit (Eröffnung der 
medieiniſchen Facultät) beizuwohnen; die Studenten 
werden dem Miniſter einen Fackelzug bringen. 

Morgen, Dinſtag, beginnen die Sitzungen der k. k. ge- 
ologiſchen Reich sanſtalt. 

Der k. ungariſche Statthalter Herr Graf Palffy 
wird heute mit dem Abendzuge nach Ofen abreiſen. 

Der Primas von Ungarn, Cardinal Scitovsti, 
hatte heute Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
und wird Mittwoch oder Donnerſtag wieder nach 
Gran abreiſen. 

„Der in Wien weilende Mitarbeiter des „Czas“ 
berichtet, daß am 30. v. M. Mittags eine Deputa⸗ 
tion, beſtehend aus den galiziſchen Reichsrathsabge⸗ 
ordneten Herren Dietl, Orodholśti und Zyblikiewicz 
im Namen des polniſchen Gremiums ein Memo- 
riale über den gegenwärtigen Stand Galiziens 
dem Hrn. Staatsminiſter Schmerling einhändigte; 
nach dem Gegenſtande entſprechender Unterredung 
habe fie ſchließlich die Zuſicherung erhalten, Se. Exe. 
werde ſich unverzüglich mit dem hier dargeſtellten 
Stande der Dinge beſchäftigen. 

In einem zweiten Artikel der Agramer „Narodne 
Novine“ zu Gunſten der Reichsrathsbeſchickung wird 
auf die Beſchickung des kroatiſchen Landtages vom 
Jahre 1848 und die in der kaiſ. Verordnung vom 
7. April 1850 darauf erfolgte Erledigung hingewie⸗ 
ſen, wodurch die Erklärung der Angelegenheiten der 
Finanzen, des Krieges und des Handels für deidh- 
angelegenheiten und die Unabhängigkeit Kroatiens 
und Slavoniens von Ungarn für immer geſetzlich 
begründet worden ſei und deshalb es um ſo weniger 
angehe, für den kroatiſchen Landtag das Steuerbe- 
willtgungerecht anzuſprechen, wie es der Landtag von 
1861 gethan, als dieſes Recht vor dem Jahre 1848 
ſtets nur im ungariſchen Landtag und nicht in Agram 
bog wurde und kein Geſetz eriſtirt, welches die Be- 


ein 


4 Mar 
ang. Der Sinanzangelegenheiten‘ dem le jetzt gegen die Briganten operirende General Palla- 


vicino fidh bei dem feit Kurzem in Neapel verwei⸗ weitige 
jk ; 5 W eben⸗ durch die Inſurgenten (auch bei Privatperſonen) vor-außerordentli 
gekommen, und es find wegen der Ginlójung großer 
Summen Coupons von Pfandbriefen der General 


Landtag zuweiſen würde. 


Oeutſchland. , 
Der „K. Preußiſche Staatsanzeiger“ enthält eine 
Allerhöchſte Verordnung vom 1. Nov. d. I, 


lenden 
falls dahin abgereiſten Könige die i 
burch|ganzen Provinz vom Brigantenthum binnen zwei 


Grundeigenthümern wegen der käuflichen 
der betreffenden Beſitzungen in Unterhandlungen 
Itzehoe ſoll ſogar ſchon ein Geweſe 
angekauft haben. 


von der Elbe an die Eider zu ſuchen. 
Frankreich. 
Paris, 30. Oet. Die Kaiſerin iſt, 
Moniteur meldet, geſtern Abend in St. Cloud einge⸗ 


troffen. — Heute haben die Miniſter ſich in St. 
Cloud verſammelt und wurden nach dem Mini— 
ſterrathe von der Kaiſerin empfangen. — Herr Day: 


ton der hieſige Geſandte der amerieaniſchen Union 
wird ſich nach Bordeaux begeben, um daſelbſt Unter⸗ 
ſuchungen anzuſtellen, weil er zu wiſſen glaubt, es 


würden daſelbſt Schiffe für Rechnung der Conföde- (unter Kobylinsti, 


rirten gebaut. — Geſtern Nacht iſt General Bedeau 
in Nantes geſtorben. — Der Schade, 


ſelbſtverſtändlich nur dannſvon Baiern zu Fuß angekommen fei, un 
wenn beide einander Zugeſtändniſſe ma— 
= as zaa ift aber im zara 1 f reſſe erregte. Uebrigens 
tung fih befindlichen Metalliques pr. 1,775,000 fl. Staaten nothwendig, Beide Mächte haben einen ſo 
— Ei eaa naa pr. 2,840.000 ff. großen gemeinſchaftlichen Wendepunct ihrer Traditio⸗ 
wegen deſſen Nothwendigkeit zur Deckung der Depot- nen, daß fih die Hoffnung auf eine volle Verſtändi⸗ 


fih zugleich die Jagdgeſchichte, 


geſund. 
Nußland. 
Nach dem „Ruſſiſchen Invaliden“ 


tes fiel eine Anzahl von Gefechten in der erſten Hälfte 
Der „D. A. 3.“ zufolge ſind holſteiniſche Fabri-|ded October im Kowno'ſchen, Wilna'ſchen und Grodno- 
kanten in der neueren Zeit mit ſüdſchleswigſchenſſchen vor: am 7. ein Zuſammenſtoß bei Rytnica amſperſonen, 

Uebernahme Niemen, wo das polniſche Corps ſich zurückzog; in zum Opfer 
ge- den Wäldern Bocki ein Angriff des Capitän Emalia⸗ tionirenden 
treten. Der Zuderraffinadeur Charles de Voß inſnow durch ein polniſches Corps, der von den Ruſſen Den Wittwen und den 
in Eckernfördeſzurückgewieſen wurde und wobei der Edelhof des H. fonen, 
Der hier maßgebende Grund iſtſPoplawski in Feuer aufging; am 10. ein l 
in der befürchteten Verlegung der däniſchen Zollgränzeſnes polniſchen Reitertrupps auf ruſſiſche Infanterieſ verlieren ſollten, 
bei Onikszty (Kr. Wilkomir), der ein Transport ab⸗ 
genommen wurde; am 9. ein Ueberfall bei Szyloilyſgebühren würde. 
wie derſvon Seiten der Polen, wo Oberſtlieuten. Trofimow Vertheilung an 
etliche Soldaten verlor, ehe Succurs anlangte; endlich nach den 


l d man  erzagltejzugejagł ift. 
| die natürlich vieles Snte- 
ift der König durchaus heiter und Curriere die Depeſchen der Nationalregierung in ib- 


vom 25. v. 
Uns bleibt nur übrigffand im Lubliniſchen (ſchon früher) ein Gefecht inder Heroldie und anderer Archive gebrachten Magi⸗ 

und ich gebe ber|Der Stadt Wlodawa ftatt; ein polniſches Corps ma 
Kammer Gelegenheit, ſolche Beiſtimmung und ſolcheſeine Attaque (als Oberſt Ertel mit ſeinen und den 
den Mitgliedern von Gen. Kozlannikow geſchickten Truppen 
Die Rudzyn aufgebrochen war) die jedoch zurückg 


chte ſtratsbehörden und Kaffen ift jo 
ihm Hausflure und Treppen x. 


egen Art überfüllt, daß man kaum gehen und ſi cht⸗ 
en gehen und ſich zurech 


Angriff ei⸗ 


] Vorgeftern wurden unter andern 30 
Frauenzimmer, welche als ſogenannte Crinolinen⸗ 


reu Unterkleidern verborgen, 
der Citadelle gebracht. 
ſchiedenen, 


weiterbeförderten, nach 
; — Die Confuſion in den ver- 
jetzt nach den Pocalen des Staatsraths, 


großartig, und die 
derart mit Aeten aller 


Der im „Dziennik“ veröffentlichte kaiſerliche Utas 
vom N (13.) October lautet: 
In der Fürſorge für das Loos der Familien jener 
welche ihrer Anhänglichkeit an die Regierung 
gefallen find, haben Wir auf Antrag des func- 
Statthalters im Königreich beſtimmt: Art. 1. 
i den minderjährigen Kindern jener Per- 
welche im Königreich Polen dienen und wegen ihrer 
Anhänglichkeit an die Regierung durch Mord das Leben 
wird ihnen eine Penſion in dem Betrag 
der nach einer 40 jährigen Dienftzeit 
Art. 2. Die gedachten Penſionen, deren 
die Wittwe und die minderjärigen Kinder 
Penſionsnormen zu geſchehen hat, werden erfolgt: 


zugeſtanden, 


wird der Exiſtenz polniſcher Corps im Grodno'ſchenſfür die zurückgelegten Dienſtjahre, inſofern fie eine 20-, 


und Minsfiichen erwähnt und von den bekannten 
Gefechten Barjatylski's mit Ostroga im Augujtow: 
ſchen berichtet. — Dem „Czas“ wird von drei kleinen 
Scharmützeln in dem Kr. Ostroleka, Puttusk und 
Mława (Plock) gemeldet, die für die Inſurgenten 
Trentowski ac.) giinftig ausgefallen, 
ferner von Gefechten in Kujawien zwiſchen dem 11. und 


den das 16. v. M.; im letzten zogen fih die Inſurgenten in nun an 


25 30- und 35 jährige Dienftperiode umfaſſen, aus dem 
im Jahresbudget des Königreichs für Belohnugspenſionen 
beſtimmten Fond. Aus letzterem Fond iſt in dem Fall, 
wenn die ermordete Perſon keine 20 jährige Dienſtzeit hat, 
die ganze Penſion zu beſtreiten. 

Der Warſchauer Oberpolizeimeiſter macht im . 
bekannt, daß alle Läden und Gaſtwirthſchaften von 
nur Morgens 7 Uhr bis Abends 6 Uhr ge⸗ 


große Feuer in La Ciotad angerichtet beläuft ſich Ordnung zurück nach einem Verluſt von zwei Todten geöffnet fein dürfen. 


nicht auf drei Millionen, ſondern nur auf 100,000 


Franken. Das Feuer zerſtörte nur die Schreinerwerf-| 


ſtätte. 


Herr und Frau Nadar befinden ſich in Paris. Wie 


die „Opinion nationale“ und andere Abendblätter mit Be- 


dauern anzeigen, hat Dr. Richard bei einer abermaligen 
Unterſuchung einen Knochenbruch lam untern Ende des Póronć) 
am Fuße Nadar's conſtatirt. 


Gondel ihm bereits vorangegangen ift. 


Na dar richtet von Hannover aus unterm 25 d. M. des Auguſtinerkloſters und der Prior Pawlowski plötz⸗ die Griechen bereiten fih würdig au 


und einem Gefangenen. 

„Der Warſchauer Corr. der 
ſchreibt unterm 31. v. M:: 
ſchrieb ich Ihnen, daß der hieſige Prior des Auguſti— 
nerkloſters, Pawlowski, die von auswärtigen Blättern 
gebrachten Nachrichten über unanſtändiges Betragen 
der in den Klöſtern einquartierten ruſſiſchen Solda— 


„Neuen Pr. Ztg.“ 


im „Dziennik powsz.“ erſchienen, als der Provinzial 


In meinem letzten Briefe 


Griechenland. 


Aus Athen, 24. October, wird der „N. P. Z.“ 
geſchrieben: Trotzdem der neue König und feine Um: 
gebung noch gar nicht bekannt ſind, bildet ſich bereits 
eine ſtarke Oppofition gegen den Grafen Sponnek, 
den man ſo ſchnell wie möglich wieder vertreiben will. 


Er muß wenigſtens 14ſten in den Kirchen als Verleumdung bezeichnet und Ja, gegen den König ſelbſt erſchien vor mehreren 
Tage in abſoluter Ruhe verbleiben, fol aber bereits in Slihnen das Zeugniß guten, chriſtlichen Benehmens in Tagen ein Placat an den 
Tagen ſchon in London fein, wohin der Géant mit feiner|der Kirche ertheilt habe. Kaum war diefe Erklärungſihm mit einer Kugel droht, 


Häuſern, in welchem man 
( falls er nicht blind den 
Wünſchen der nationalen Partei folgt. Man ſieht, 

i den Empfang 


an die Redaction der „Independance belge” ein Schreiben. lich krank wurden. Der Provinzial Rajmund Krajew- einer neuen Regierung vor. — In dem Gefolge des 


in welchem er in Widerlegung einer von ihr gebrachten 


Pariſer Correſpondenz die Verſicherung giebt daß er bald- JE erh i we j 
möglicht ſeine Luftfahrten mit dem Géant” wieder auf- Polizeicommiſſär Drozdowicz durch das reichliche Gin- 
nehmen und fortſetzen werde, um feinem urſprünglichen fflößen von Milch ſo weit gerettet, daß er zwar ſchwer 
Vorſatze gemäß die Summen aufzubringen, deren er zurſkrank darniederliegt, jedoch bis heute noch nicht ge⸗ C 
Herſtellung feines „Helicoptére“ oder lenkbaren Luftſchiffesſſtorben war. Die Vergiftung ſoll durch Strychnin 


bedürfe. Auch die Mittheilung, daß ein Speculant aus 
Melbourne 75.000 Fr. für die „Trümmer“ des „Góant” 
geboten habe, um ſie öffentlich ſehen zu laſſen, ſei unwahr, 
da der „Geant“ keineswegs zertrümmert fei, wie feine 


zuzuſchicken. 


Italien. 


derben Amtes, 


ski ſtarb denſelben Tag, der Prior 


Pawlowski wurde Königs Georg befindet fih ein Rothſchild aus Paris, 


durch den herbeigeeilten, in der Nähe wohnendenf der das hieſige Finanzweſen ordnen fol. 


geſchehen ſein. Auch ſoll ein fein gekleideter Mann 


verhaftet fein, der in ſeinem Taſchenbuch eine Mae 


mensliſte bei fih trug, 


Namen der Vergifteten verzeichnet waren. So lauten 


Austellung in London beweiſen werde. Endlich fei auchfdie Mittheilungen von einer Seite. Dagegen behaup⸗ 
die von der „Independance“ nach der Nation gebrachte tet die polniſche Partei: es 
Schilderung der Fahrt nicht ganz richtig und er, Nadar, ! i t ; 
behalte fih vor nächſtens der „Independance“ eine ſolche Ae er jene Erkrankungen, bez. Tod die 
Folge gewejen. Der „Dzienn 

Der Géant und feine Gondel werden nach dem Kry-J(was ſonſt gar nicht üblich ift) den Tod des 
ſtallpalaſt gehen, um dort ausgeſtellt zu werden. Die Une 
ternehmer dieſer Ausſtellung haben ausdrücklich ausbedun⸗ 
gen, daß Ballon und Gondel unverändert in dem Zuſtande[daß er am 
verbleiben, in den ſie durch die letzte Niederfahrt verſetzt 
worden find. Wie man vernimmt, laffen die Herren Go: n jet. Si 
dard, Bater und Söhne, gegenwärtig im Induſtriepalaſtſjewski, wie es e 
einen Ballon bauen, der nicht weniger als 14,000 Ku-|Gunften der ruſſiſchen Soldaten verfaßt und der Prior f 
bikmeter Gas, aljo mehr als noch einmal jo viel als der[des Kloſters, Pawlowski, dieſelbe unterzeichnet hat.ſwelche wegen des fortdauernden Regens noch nicht 
Góant halten ſoll. 


S r jet keine Vergiftung vor- 
gekommen, die Ruffen hätten die Geiſtlichen jo ge: 


er „Dziennik powsz.“ kündigt heute 
Provin⸗ 


fene des Auguſtiner⸗Ordens Krajewski an der Spitze 


eines nicht amtlichen Theils mit den Worten an, 
28. d. 49 Jahre alt, und im 25. feines 
„wahrſcheinlich“ an Apoplexie ver- 
torben jei. Zu bemerken ift, daß der Provinzial Kra- 
heißt, die obengedachte Erklärung zu 


Ueber der ganzen Geſchichte ſchwebt ein Dunkel; es 
muß daher jedem Unparteiiſ chen, der die bieſigen 


Die in Mailand erſcheinende „Alleanza“ ſchreibt:ſtraurigen Verhältniſſe genauer kennt, die Beurtheilung 


Auf Verfügung des Kriegsminiſters haben die Huſa⸗ der Sache überlaſſen werden, bis wir in den Stand 
ren der ungariſchen Legion ganz kürzlich 130 Pferde gelegi 
erhalten. è 


werden, darüber Gewiſſes mittheilen zu können. 
kanntlich wurden vor mehreren Monaten einige 


Dem Giornale di Napoli zufolge wird Prinz Millionen an Pfandbriefen und andern Geldern aus 


Humbert ſich gegen Mitte des Monats Novemberſder General⸗Staatskaſſe 


nach Sicilien begeben. der Infurgenten entwendet, 8 Tage darauf die Num- 


in der unter andern auch dieſrückt. Auch heißt es, General Marquez fo 


Amerika. 

Die Nachrichten der engliſchen Blätter aus Vera⸗ 
rug, 2. September, melden, daß Orizaba und 
Puebla wieder im Beſitz der Mexikaner geweſen feien. 
Erſtere Stadt wäre vom General Cuellar eingenom⸗ 
men und in letzterer Stadt General (=. Agi einge⸗ 

olle gefangen 
nach Frankreich gebracht werden, weil er ſich erkühnt in 
einer Adreſſe an das Triumvirat Reflexionen über die 
franzöſiſche Regierung laut werden zu laffen. Auf 
die Anzeige des Triumvirats von Mexico, daß nun 
eine regelmäßige Regierung beſtehe, antworteten die 
fremden Conſuln und Vertreter, daß ſie keine neue 
Regierung anerkennen werden, bevor ihnen von ihren 
Regierungen nicht neue Juſtructionen zugegangen find. 
Die Franzoſen halten Cuernavaca, Zulancingo, Tla⸗ 
ſcala und einige andere Puncte bejegt, aber die Com⸗ 
munication der von den Franzoſen oceupirten Puncte 
mit dem übrigen Theil des Landes ift ganz unter- 
brochen. Der Handel mit dem Innern hat ganz aa 
gehört. Für die Expedition nach San Luis de Potofi, 


unternommen werden konnte, iſt ein Corps von 10 
Mann Franzoſen beſtimmt. 
Aſien. ! 
Neber das Bombardement von Kagoſima 
bringt die Londoner „Gazette“ nunmehr den amtli⸗ 
chen Bericht des Vice-Admirals Kuper. Er beſtätigt 
das, was wir ſchon meldeten, wendet aber natürlich 


des Königreichs zum Velten die Sache zum Beſten und drückt die Thatſache, daß 
die Batterien der 


Japaneſen nicht zerſtört wurden, 


Aus Neapel ſchreibt man der „G. C“, daß derimern jener Pfandbriefe veröffentlicht und vor deren dahin aus: „ihre Strandbatterien erlitten bedeutende 


Kronprinzen verpflichtet habe, 
Befreiung der 


Ankauf 


e 
Beraubungen der Kaſſen und Entwendungen 


warnt; ſeitdem find noch vielfache ander- A 


mit Mühe Ankergrund finde 


Wir tragen aus dem Bericht nur 
nach, daß der engliſchen Flotte aus der 
chen Tiefe des Waſſers große 
Schwierigkeiten erwuchſen. Die Schiffe konnten nur 
n. 


das eine no 


x tal _ Hri genen Organen 3, vom k. k. Bezirksamte Rozwadów 2 Indivi⸗ Krakauer Cours am 3. November. Neue Silber- Rubel Auf Seite des Militärs ſind zwei Soldaten niedern 
Local > und Provinzial⸗ Nachrichten. duen. 1 Agio fl. p. 103 verlangt, fi. p. 102 gezahlt. — Poln. Bank⸗ Grades gefallen und 11 wurden verwundet, darunter 
Krakau, den 4. November. Im November 1860 wurden aus einem verſperrten Arbeits- noten für 100 fl. öͤſterr. Währ. fl. poln. 381 verl., 377 bez. — der Stabscapitän Krasilski vom Archan elogroder 

Im hieſigen Strafgericht ſind folgende Schlußverhandlungen faale der Lemberger Strafanſtalt den Stäflingen Samuel] Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 89 verl., 88 bez. > R x d d 2 — (fi 
für die laufende Woche anberaumt: heute (wie erwähnt) gegen Schatuer, Nachmann Wojslowiez und Jankiel Weinrauch Gffecten| — Neues Silber für 100 fl. ófterr. Währ. 113 verl, 1123 bez. Infanterie Regiment un der Fähnrich Rogals 
den verantwortlichen Redacteur der „Kronika“, H. Ludw. Powi⸗ im Geſammtwerthe von mehr als 60 fl. entwendet, und bei der Ruſſiſche Imperials fl. 9.45 verl, fl. 9.30 bez. — Napoleon ore vom Wokogodzker Infanterie⸗Regiment. Die Reſte 
baj, wegen Vergehens nach $ 300 und 305 St. G.; morgen ge⸗ſam 29. l. M. beim dortigen k. k. Landesgerichte gepflogenen 9.15 verl, 9.— bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.54 der Inſurgenten wurden nach Galizien zurückge⸗ 
gen H. Marlin Kaleba wegen Majeſtätsbeleidigung; Freitags Schlußverhandlung der bereits 5 Mal, und zwar zuletzt zum verl., 5.46 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.54 verl., drängt. — Am 22. October kehrten Oberftlieutenant 
gegen die HH. Emannel Starkel wegen Verbrechens Der Stó: zehnjährigen ſchweren Kerker abgeurtheilte Sträfling Kazimir 5.46 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 914 En x 6 ; 4 t 
rung der öffentlichen Ruhe, Aler. Kotapfa, Andreas SeleuſTyszliewicz, der fih zu dieſem Arbeitsſaal die Schlüſſel zu ver- verl., 903 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Ogolin nach Janow und O erſtlieutenant Proniewski 
und Andr. Jedrzeikiewiez wegen desſelben Verbrechens. — ſchaffen wußte, dieſes Diebſtahls für fulig erkannt und zum W. 754 verl., 744 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. nach 8 zurück. Die aus 5 Compagnien 

1 


Außerdem heute gegen Simon Janota wegen ſchwerer Körper— ſchweren Kerker von einem Jahre verurtheilt. i in CM. ft. 794 veri, 784 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen fanterie cadro d 50 Ko à 
> anaa : H „Au 31. October l. J. Mittags verausgabte ein ven beſſe⸗ in öfter, Währ. fl. 74 verl., 731 bez. — National⸗Anleihe vom Sh Colo 1 e 3 auf Sa = 
Das bereits angekündigte und neueſtens erſchienene Doppelslren Ständen angehörendes Individuum am Krakauerplatze in Jahre 1854 fl. österr. Währ. BLI v., 804 bez. — Actien der Carl n gegen , 9 


heft (9 und 10) der hieſigen von Prof. Dr. Mich. Kuezyüskiſgemberg beim Einkaufe von Obſt eine ſalſche Zehnguldennote, Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. oͤſterr Währ. Oberſten Mielnikow am 23. Det. von Zamość nach 

tebigirten juribiſch-politiſchen Monatsſchrift „czasopismo bo- wurde jedoch bald darauf eruirt und mit Bezug auf die obwal⸗ 200 verl., 198 bezault Janow unter Anführung des Oberſten Ema no w 

pia eeg 1 i Sag i ee te m ſehr gravirenden Umſtände dem k. k. Landesgerichte einge- Krakau, 3. 3 Die geſtrige Getreidezufuhr war we- ausrückte, iſt nach der in Janow erhaltenen Nachricht 
3 'D. J. enthält Die : n“ . i 3 ſehr gering; -9 enno wach i s igörski' i 

ben heutigen Staup da Eirafrechts und der Straſgeſetzgebung““ * Am 13. Oktober fand zu Vode móżczyzna (Lolkiewer — = Nest fanta" opt vie „ — móc Pe RAA nder Ul ſchen Corps auf ihren 

von dem Hauptredacteur (Fortſetzung); „über die Abſtammung des Kr.) im Haus des Iwan G. zwiſchen ihm und ſeinem Bruder und Gerſte, nur wenig vorhanden, hielten fich noch fo ziemlich; Poſten zurü gekehrt. Ueber die Niederlage Cz ach o we 

obligatoriſchen Rechtes“ von Prof. Dr. Anton Stauisławsfi;|Śryńfo ein Raufhandel ftatt, bei welcher Gelegenheit die Chegat Weizen, nicht ganz rein, bez. 18, 20, mittlerer weißer 24, 22 und ski's wird „Dz. powsz.“ im nächſten Blatt einen 

„der letzte Wille in geſchichtlicher und wiſſenſchaftlicher Gutwid=|tin des Griteren vom Śryńto töpflich verletzt wurde und in 24 vorzüglicher 23, 23,—24 fl. p. Roggen 154, 16. Trotz niedrigen ausführlichen Bericht bringen. 

lung“ von Dr. L. Gumplowicz (Bortj.), außer ben gewöhn:|Stunden geftorben if. le Preiſen wenig Contracte abgeſchloſſen, da beiderſeits auf günſtige t 

lichen Rubriken der „Gerichtspraxis“ und „bibliographiſchen Chro (Stand der Rinderpeſt) In der erſten Hälfte des Mo- Aenderungen gerechnet wurde. Hier die Stimmung heute dem TE mhii 

nik“, welche die neueſten Erzeugniſſe der im- und ausländiſchen natë October ift die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungs⸗ Verkauf ungünftig. Ausfuhr nach Oberſchleſten ſehr Hau, fo daß 5 

Preſſe, polniſche, deutſche, franzöſiſche Werke aus dem, Gebiete der |gebiete in 41 e und AMA iu Konty, Porady 2 Cza⸗ pieles nach Stettin ging. Kleine Partien gingen nach Oberfchlefien Wien, 3. November Sitzung des Hauſes d 

Juriſtit, Geſchichte, Volkswirthſchaft und anderer mit erſterer in Nysą und Peratyn, 8 beide Pi ynopol, Nowydwor, Klusow, n 23, 24—25, der vorzüglichſte Weizen mit 172 Pfund Gewicht . er. (Sitz g der 

Verbindung ſtehenden Wiſſenſchaften anzeigt. Pereſpa, Torfi, Beudiucha, Parchacz des Żółfiewer und Podzame⸗ [Aro zu 26 fl. p. Für Localbedarf ſehr wenig gekauft zu denjel-/ Abgeordneten). Der Ausſchußantrag: „H. Haus 


*, Gin Intereffantes Werk foll demnächft hier erfcheinen, ein She- ſchel Stanislauer Kreifes, nen ausgebrochen. Es werden demnach gen Preiſen. wolle als dringendes Bedürfniß ausſprechen, daß min⸗ 
SEM. | der Hunde, welche von Gyefutiy= Beaniten gehalten ſnach Hinzuzählung der mit Ende September verbliebenen 7 Seu⸗ deſtens die Geh alte der kika ae a b Ge 
werden. Dieſes Werk dürfte insbeſondere einem tief gefühltenſchenorte 18 von der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen k 3 ö 


halten an den am nämlichen Orte befindlichen Ober⸗ 


Bebiirfnifje einiger Redactionen abhelfen, welche bisher leiderꝰvon denen 9 dem Ztoczower, 8 dem Żółfiewer und 1 dem Sta- - — $ x 6 

— W konnten, als daß bei einer Reviſion der nislauer Kreiſe angehören, gymnaſien gleichgeſtellt werden“ wird angenommen. 
Hund eines Beamten feinem Heren zufällig nachgeſchlichen klamm = 5 Ebenſo der weitere Autrag des Ausſchuſſes 

Ueber die Race, die Farbe, das Alter und die ſonſtigen Eigen 


żeri in ii rr er deine eee Neueſte Nachrichten. das hohe Haus wolle eine baldige Regulirung der 
ſchaften des Hundes blieben bis nun die wißbegierigen Lefer in pein.“ _ F wo > re e 
de. Aue dem erwähnten Werke werden auch dieſe Handels: und Börſen-Nachrichten. Eine Originalcorreſpondenz aus Lemberg, ent⸗ Gebalte der Bibliotheksbeamten als dringendes 


öchſt interefjant ür die Zukunft geſchöpft werden kön⸗ à ; ; AT b 8 j Bedürfniß anerkennen. 
dei Wir e "namentlich der zuerſt auf den Hundd — Brämienziegung ve Feel Steanſt! Ger. ur: ee DE le a 7 Der nächſte Ausſchußantrag ſpricht den Wunſch 
gekommenen Redaction eines hieſigen Blattes. gew. 300.000 fl., Ser. 16257 Nr. 9 50.000 fl., Ser. einen blutigen onflict, zwiſchen k. k. Hußaren nach näheren Nachweiſungen über die Gebahrung mit 


; * i ine 506 Nr. . 9630 Nr. 2 gew. ſofneyſo; wer t TCA . 
Borgeftern gerieth ein Tagarbeiter mit einer Dirne in|25 000 fl. Ser. 13506 Nr. 3 10.000 fl., Ser. 9630 Nr. einerſeits und einer Inſurgentenabtheilung oder ruſſi⸗ * , ; i 

Ei, 4; Yan o widno e da ee 50004. gon: 561 dl GA 408 rt Se 4799 ſchen Soldaten andererſeits bei Nen Pre Bł ſtatt⸗ I ig 
f 8 3 8 . KA, 3 A 2 77 > s s 

ns y Wie bie Gpurkadfe vor bem Muttergottes- Nr. 17. "Gu. 11827 Me 19, Ser 13132 Ar. 17, Ser 13738 gefunden haben ſoll. Verläßlichen Mittheilungen zu- nommen $ | : ? 

bi im Florian Thor gefohlen. Glülicerneie war fe ben Ar. 12. Ser. 15756 Nr. 15, Sen loss? Mr. 10, Ser 16293 tolge bat ein ſolcher Conflict nicht ftattgefunden. Diera bie A des G z 

Tag Worfić Die Magabe des Gać" datae gelte weden e 6 Sr. 16638 WA 1 70880 Di. 13. — 1000 Der Ex⸗Dictator Marian Langiewiez, der be] Hierauf erfolgt die Annahme des Geſammibetra⸗ 

Tag vorher der Angabe des „Ezas 3 i z © i 4 dr ges für Studienanftalten mit 2,591.000; ferner der 


j ; Ef = 545 r 7029 Nr. 11 : 10 ; 
* ż wir Gelegenheit, bei Bejprehung |gęwy. Ser. 3100 Nr. 8, Ser. 6425 Nr. 11, Ser. 702 X s iſchen R u f ' n 
eines SOSA vis n ches neunjährigen Kindes hervor: Ser, 7029 Nr. 5, Ser. 7482 Rr. 4, Ser. 8623 Nr. 4, Su kanntlich von der preußiſchen Regierung aus dem Poft für das Inſtitut der Wiſſenſchaften und Künſte 


; uaea kri ; ; 3 Mer r. 8806 eußiſchen Unterthanenverbande entlaſſen und von 5 55 akt Frau 
u j 6 ad 5 derike Blum, ſehen wir jetzt auf 8623 Nr. 12, Ser. 8623 Nr. 17, Ser. 8806 Ne. I, Ser. 10337 pr b sr i 0 X im lombardi = venefiani en Köni rei mit 19.784 
r = Entwicklung. die für die Zukunft[Rr. 7, Ser. 10337 Nr. 17, 11017 Nr. 16, Ser. A218. Ar. 5, der Gemeinde Kalchberg in der Schweiz das Bürger⸗ fl., für die E Eeh en ne in Wien 
ihrer Theaterlaufbahn Gutes verſpricht. Sie recitirt ihre Röllchen Ser. 12813 Nr. 8, Ser. Ha er taa en kg recht erhalten, hat an den in Wien erſcheinenden 66.400 fl. für die Akademie der schönen Künſte in 
mit Unbefangenheit und legt Fleiß auf fie, namentlich hat der Ser. 14931 Nr. 19, Ser. nnn ostęp* ein weitläufiges Schreiben, datirt Joſeph⸗ Ven edig 41 541 fl für die Centralcommiſſion zur 
5 85 


. i czy 2 5 j 2, 16 r. 17185 Nr. 4 
Souffleur fih bei ihr minder anzuſtrengen, als er fonft wohl ſtö, Rr. 4, 14, 15, Ser. 16854 Nr. 12, 16, Ser. 17185 ' - u 33 
rend = ua rifia Mitſpiel 15 ift. — Eine angenehme. Ser. 17940 Nr. 19, Ser. 18933 Nr. 1, 14. ſtadt, 24. v. M., gerichtet, das ein Geſuch an das Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale 10.000 


A. gre ſpieleri i i i i Nach demif, k. Miniſterium enthält, ihm die Abreiſe nach der 8 i 
Er ig it die Schauspielerin Frl. Brand, mit welcher dief — Monatsausweis der Nationalbank. A k. ) t tt, A ) 5 ; i 
Perg Md 9 un brtqnifttion gemacht. Ausweiſe vom 31. Det. betrug der Banknotenumlauf e Schweiz geſtatten oder ihn den ruſſiſchen Behörden t fu a Ka füt Pater yty zi 765 

* Die Gemeinde in Bochnia hat dem dortigen Propſt undſum 4,955,224 fl. mehr als am Ende des Vormonates. Dieſe Stei- ausliefern zu wollen. g 4 à „ 


z» 2 i i : 1 Million Aequivalente und receßmäßige Abfuhren 5577 fl 
Unterdecan von Oświęcim Hochw. Szotek in Anerkennung der|gerung wurde, trotzdem daß die Staatsſchuld ſich um 5 Beh er * fl., Aequivalen rec g n = 
— Ai pa a MN Verdienſte, dem „Ezas“ zus Gre. durch die Vermehrung des Lombard um mehr 5 ar) Nach * zwan vy „Reich A b. Stg. foll Patronatsauslagen 56.820 fl. ; 
folge, das Ehrenbürgerrecht ertheilt. . Million und des Portefeuille um 78 Millionen adi ar tele wicht allein dem Landesgerichtsrath Kuczyüski ein? Eg folgen Titel II. und III. Bedeckung“ 

„Am 16. v. M. iſt bei helllichten Tag, Vormittag zwiſchen Erſcheinung erklärt ſich dadurch, daß die vom Anger Zinsen bos Todesurtheil der Nationalregierung zugekommen ſein, Bei Titel II ueberſchüſſe A u ch fonds 
10 und il Uhr am Saum des Rozwadower Waldes der ſubventionirten Eiſenbahnen zur f „faj o etat. ſondern wäre ein Gleiches auch mehreren anderen ar uel II. „ zelner Schu 
dortige Iſraelit Rubin Hus erſchlagen und feiner bis jetzt nichtſwilligten Accepte von der Bank egcomptir wurden. ! als im Mitgliedern des Landes erichtes lj icht blos dem polemiſirt Deſchmann gegen das Privilegium der 
ermittelten Baarſchaft beraubt worden. Am Thatort wurde dasſſchatz beträgt 114,054.01 Gulden, 6 Millionen mehr als im g ger (aljo nich D Schulbücherverlagsdirection, beantragt die ufhebung 


i y i ie in dieſem Grtrage ein- Präsidenten), welche mit der Unterſuchung gegen den : s 2 

Mordwerkzeug, ein an beiden Enden blutbelleckter Pflock aufge⸗(Vormonate, welche Steigerung durch die in dieſem 9 Pr i | l 3 gegen 
fanden, ie Yen dem Grmordeten das Nafenbein und dielgegangene Kauſſchillingsrate der Südbahn bewirkt wurde. lan ürſten Sapieha und andere in Prozeſſe verwickelte RUS aM des Vorſchreibens von Lehrbüchern für 
rechte Schläfe zerſchmettert worden. Der ſofort entſandten Com Bei der am 2. d. ſtattgehabten 387, Verloſung der alten Polen betraut find, widerfahren. 0 chu en. e ; AE 
miffion it es gelungen, die wahrſcheinlichen Thäter in der Per-|Staatsjhulh, wurde Serie 398 gezogen. Ju. War ' R 2 d. durch Dberwoli-|, Det, der Abſtimmung wird die Einſtellung der 
fon zweier Inſaſſen benachbarter Orte, bei deren einem der nam. — Am 30, v. Mts. wurde auf der neuen Prag Weſhyb“ In arſchau wurde am 2. d. durch „Oberpoli⸗ Ueberſchüſſe mit 11.395 fl. angenommen und der An⸗ 
hafte Betrag von 40 fl. gefunden wurde, zu entdecken. faer Locomotivbahn der erſte Kohlentrain mit 2500 Centuerſzeimeiſter Lewszyn eine neue Verordnung in Betreff trag Deſchmann's zum Beſchluß erhoben ; 

Durch einen am 8. September Abends in Zdrochee (Bez. Fracht nach Prag befördert. Die bezeichnete Bahnſtrecke wird der von nun an erlaubten Frauenkleidung publicirt; 9 $ 


Radlow) i Scheuer des 8 Thomas Podraza ausge⸗ſam 4. November (heute) dem öffentlichen Verkehre übergeben. rden 77 91 5 4 f Der zweite Titel: „Staatsregiefoften - Beiträ e 
brohenen aa) wir 0 Wirthſchaftsgebäude des] — Der Bau der Agram⸗Karlſtädter Ciſenbahn it in| W e es u. A. Pw nt u mr verſchiedener Fonde! zuſammen per 125.234 fl. gibt 
erwähnten und noch fieben anderer Grundwirthe größtentheilsſder Theilſtrecke zwiſchen Agram und Zdeneina bereits in der Mus- ſein, ift er ſchwarz, muß er mi umen o er farbi⸗ zu keiner Debatte Anlaß und wird dem Antrage des 
ſammt Hab und Gut, und die Wohnung eines herrihaftlichen führung begriffen und find hiebei gegen 600 Arbeiter aus der gen Bändern ausſtaffirt werden. Verboten iſt der Ausſchuſſes gemäß angenommen. 


ieners ein Raub der Flammen eworden. Die zur Eruirungſheimiſchen Bevölkerung beſchäftigt. Die Vorarbeiten auf der wei⸗ ebruach von ſchwarzen Schleiern Hand en und 2 À ; e 
er Uejadjen 24 e 2 ſraſgerich lich Unterſu⸗ſteren Strecke nach Karlsſtadt, für welche eine Umlegung der proz Gebruach ſchwarzen Sch „Handſchuhen Das Haus beſchließt, in die Debatte über das 


; DB 557 p Sonnenſchirmen. r ; ; ; 

u t keine Aufſchlüſſe über dieſelben ergeben. lectirt geweſenen Bahntrace gegen Jaska angeordnet wurde, ſind Do 5 a x Juſtizbudget heute noch nicht einzugehen, fondern die 
` — * R = in un 20 89 (Bezirk Zaſſow) ge⸗ſauch — zu Ende geführt, und findet nächſter Tage die poli- Am 29. October wurde dem „Dzień. pow.“ zu⸗ Sibung ka ſcließen 4 Ra Sinan beute 
legter Brand 5 Wohngebäude im Werth von 4000 fl. in Aſcheſtiſche Begehung derſelben ſtatt, worauf dann auch der Ban un-|folge im Naimski ſchen Badhaus in einer Wanne die nad) zu einer Sigung in Betreff der Gewährung ei- 


elegt. geſaͤumt beginnen wird. x Roi 8 9 i Pri reiber i⸗ A Rp EL A , 
1 38 9. v. M. wurde das Städtchen Dąbrowa von einem ; Ir Auf den öſterreichiſchen Eiſenbahnen find während des Be- ee + ae KĘ pe Pa ned außerordentlichen Credites Zeit zu laffen, ö Bei 
vand heimgeſucht, wobei 6 Hänfer ſammt ihren Nebengebäudentriebsjahres 1862 im Ganzen 12,909.313 Prrſonen, darunter Der Di $ > Ą „|Sefttellung der Tagesordnung wird längere Zeit dez 
1 PRZEJ 904 ; ; 2704 5 er „Dzien. powsz.“ vom 2. d. M. ſchildert den elt! ; ; 
tlugeńfchert und das Weitergreifen des durch einen heftigen Wind 11,340.682 Reisende und 4,568.63 1 Militär (einzeln und in 8 M z 3 ı battirt, ob die Verhandlung in Betreff der nothwen⸗ 
laldeſachten Feuers nur durch die energiſche und umſichtige Hilfe- 9 w u skina. en ec gy 3 Feldzug OE und deffen We folgen⸗ digen Finanzoperationen und wegen der Lem. 
q PR 3 c , „ p 7 p É z M 7 
a SN R. it in Wola Rzębziństa (Bezirk Tar-/Nif Mer erheblich A iſt und in Folge deſſen die Arbeiten dE: en Tepe en he en ber; -&zernowiger Eiſenbahn ng vor dem J ue 
Now) bei dem Inſaſſen Adam Shab Feuer ausgebrochen, welheslan der Wiederherſtellung der Eiſenbahn gute Fortſchritte machen. l 000 an: pal : b 8 liqórstt 8 3 d ſtizbudget vorgenommen werden ſoll. Das Haus 
6 Wohnhäuſer ſammt Ne bengebaͤuden, ſämmtlichen Getreidevor“ Breslau, 3. November. Amtliche Notirungen, Preis für eine ann zählen e Corps Wa iger | wur e noch beſchließt, an der vorläufig feſtgeſtellten Tagesord⸗ 
Athen e näfcherte. Außerdem gingen vier Stück Vieh dabei zuſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr -- 5 kr. öt. W. vor dem Uebergang von einem öſterreichiſchen Deta⸗ nung nichts zu ändern 
mand. Der Schaden beträgt 3490 fl. Das Feuer entstand durch außer Agio: Weiher Here mon 40. Hafer 28 26. get. ſchement, beſtehend aus 1 Comp. Jäger und 50 Hu Nichſte Sitzung morgen 
Dei ſiebenjährige Knaben, welche in dem Hanfe des Shab mit[Roggen 40 — 46. Gerſte 33 — 40. Hafer 25 — 29. = ate uni Anführung des Oberſten Grafen Wallis 9 gen. 


Jundhs i das daſelbſt hint i lechtwerkſſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: h ng, 

aueh ute alten Só Pre i 41 N AW AMA bis 204, — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 152—176 angegriffen, der nach erfolgtem Zuſammenſtoß 170 Telegraphiſche Depeſchen. 
Am 12. v. M. ift in Gruszow wielki (Bez. Dąbrowa), Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner (894 Wiener Pf.) Inſurgenten (powstańców, der „Dz. pow.“ gebrauche | 

dun vermuthet durch Brandlegung bei dem Grundwirth Johannſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 57) kr. oͤſterreichiſcher Währung außer zum erſten Mal dieſen Ausdruck ſtatt des ſeitherigen Newyork, 23. Der. Der Rückzug des Gene⸗ 
dez Seuer ausgebrochen, und ſind das Wohnhaus, die Stallun⸗ Agio) von 9—13) Thlr. Weißer von 9—49 Thlr. buntownicy Aufwiegler) gefangen nahm und 3 Wä⸗ ral Lee beitätigt ſich; er geſchah um Burnſide zu 


die inrichtung verbrannt. Leider iſt au Berlin, 2. Novb. Freiw. Anl, 1013. — öperc. Met. 664. A adj: N PEC ~ 
der Bertuğ er Er ju belot, indem der M 1860er-£ofe 864. > łatioatónnt Z — Staatsbahn 1064. — gen mit 180 Stück Waffen in Beſchlag nahm. Nach verhindern, nach Lynchburg 2 General 
n Gxuszower Juſaſſe und Urlauber des Jufau⸗Crevit⸗Actien 81. — Eredit⸗Loſe 814. — Böhm. Weſtbahn 694 Uebergang auf unſer Territorium zog Waligorski längs Meade oceupirt das flache Land am Rappahannock. 
Regiments Großherzog von Toscana, Martin Pyrezaf, Der|— Wien fehlt. 25.— der Gränze nach Zaklikow, von woher er weiter rük⸗ Brag foll erſetzt werden. Die Belagerung Charles 
ch in eine Kammer deg in Flammen ſtehenden Gebäudes wagte,“ Paris, 2. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.25.— |; a Mieribidi’ tong dauert fort 
bort feinen Tod gefunden, Alperc. 95.20. — Staatsbahn 412. — Gredit-Mobilier 1111. — ken wollte, um ſich mit der Wierzbi i ſchen Schaar ſtons dauert fort. 23. Octob . diti 
„Am 13. v. M. brach in Vłózana (Bezirk Skrzydlua) im|tomb. 561. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 73.35. [zu vereinigen, welche Schaar, den aus Lublin erhal⸗ Mew- Vork, 23. October. Die Erpe ition sa 
dauſe des Zujafen Peter Storezet um 3 Uhr Nachmittags Feuer — Conſols mit 93 gemeldet. tenen Nachrichten zufolge, am 21 October durch dieſdes Generals Bank nach Texas landete in Point Iſa⸗ 
nas» gabrnifń | ; . Stadt Opole marſchirte. Der Kriegscommandant der|belle am Rio grande. Romero iſt als Geſchäftsträ⸗ 
a e ele * ee e Gay, 7 70 105 f. Sr patee DR "A. Börſe. Die Bank hat den > 
a . a y. 4 , ie á 0 k z Ą > 2 " ei 
de : Wage der Im Haufe|Discont auf fünf Percent erhoht. Sa fow erhielt am 20. v. Abends in Zamow die Nach⸗ Nangasaki, 27. Auguſt. Ein Gerücht will 
$ P. Storczek ohne Auſſicht eingeſchloſſen zurückgelaſſenen Kin.“ Pilsno, 30. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ richt, daß Waligórsti ſich in FR Ordynacki bes re endliche Flotte jei durch die Daimios zu⸗ 
f . finde und in der Meinung, daß die nſurgenten nachſrückgeſchlagen worden. , 
In Mosze ce wurden am 19. v. M. p jährige. — Gerſte 1.70 — Hafer 1.40 — Erbſen 2.50 — Bohnen —.— Ą Ą AT f SE : i 
Nicolaus Bed: — c # tejdyrige Rafımir Samta ihn gehn — Hirſe 2.50 — Buchweizen —.— ~- Kukurutz e Zaklikow zu ziehen beabſichtigen, ließ er die Abthei⸗ Ueberlandpoſt. (Mittelft des fen 
ſter Jes letzteren erlitt gleichfalls lebensgefährliche Verletzungen. —.— — Gin Zeutner Heu 2.50 — Sroh 0.80. 4 vom Archangelogroder Infanterie- Regiment, beſtehendſſelbe bringt Nachrichten aus Calcutta, 3. October, 
Starawies (Bezirk Grybow) brach im Hauſe deg Rzeszow, 3. Nov. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren aus 6 Comp. dieſes Regiments, 1 Peloton der 4. Bombay, 14. Oct. Für die Baumwollenernte in 


W wodurch dieſes Haus und zwei Nachbarhäuſer ſammt den. — Liquid. Rente 67.10. 
Zamojski⸗Hrubieszower Abtheilung, Oberſt Mielni⸗ ger Juarez nach Waſhington N ekehrt. 
Bidagt Das Feuer dürfte durch Unvorſi t 
der eutſtanden fein. ren (in fl. öſtr. W.): Ein Megen e m 3.— — Roggen 2 00| 
graben durch eine herabſtürzende Erdwand erſchlagen. Die Schwe⸗ —.50 — Eine Klafter hartes Holz 7.—, weiches 4,50 — Futterkleellung unter Anführung des Oberſtlieutenants Ogolinſ, Amerika“ am 2. Nov. in Trieſt eingetroffen.) Die⸗ 
u 
Grundwirthes Johann Malecki durch Unvorſichtigkeit der Dienſt⸗((in fl. öfter, Währ.); Ein Megen Weizen 2.62) — Roggen 1.85. 


f i = itions⸗ i illerie- Bri Jnbi ſehr günſtige Ergebniſſe in Ausficht. 
magd Anna R in der Nähe des Herdfeuers mit Hanf-|& 70 — — Hafer 1.374 — Erbſen 2.25 Bohnen 2.— Poſitions Batterie der 5. Artillerie Brigade und 10Indicn ſtehen fehe günſtig i 
phen desc gt tomy oiu 3 Brand wurde A adi 80 — Buchweizen 1.25 G Sufurug „ża — Grbe|Sotnie doniſcher Koſaken vom 23. Regiment, am Man erwartet eine doppelt ſo große Ernte als im 
10 cht, die Dienſtmagd jedoch, welche in der Verwirrung des kös apfel —.45 — 1 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6.— — 21. Oct. früh ausrücken. Nachdem Oberſtlieutenant vorigen Jahre. — Nach Neuſeeland wurden wieder⸗ 
chens nicht vermißt wurde, erſtickle in der mit Rauch gefiillten|Gin Zentner Futterklee —.— — Heu 1.80 Stroh —.90. Ogolin auf dem Marſch nach dem Dorf Potoczekſholt Truppen abgeſandt. — Die confóberirten Dam⸗ 


uche, welche fie viellei r r Strafe nicht verhfien| Oswiecim, 8. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa- I ; . f : * 727 0339 PAP. 
b elleicht aus Furcht vor [af aa rockt, O. A = N ' Inſurge er „Alabama“ und „Georgia“ zeigten ſich in der 
%%% ̃ ᷣł.ü f . „oban un, „Öracgias ya i a e 
„ga die Redaction des in Lemberg erſcheinenden Bo SA 3.— — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 4.25 — Erdäpfel darüber den Oberſtlieutenant Proniewski, Comman⸗ pfer „Vanderbilt“ verfolgt dieſelben. = Die Angele= 
dur onef“ (bie Glocke) wegen Störung der öffentlichen Ru „. „ 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.10 — Futter dant der Krasnicker Abtheilung, der ſich mit ihm anſgenheiten in Afghaniſtan geſtalten ſich günſtiger. — 


das in Me. 11 enthaltene Gedicht „Krafowiati* auf Grund ile 2.50 — Der Zentner Hen 2. — — Gin Zentner Stroh —.80. demſelben T inigte. Dieſe Abtheilung Mehrere Stämme in Kozan haben revoltirt. — Lam⸗ 
und 66 St. G. die ichtliche“ ingeleitet|_ Neuſandez, 3). October. Auf dem heutigen Markte ſtellten demſelben Tag Abends vereinigte. ; þei ung] Mehrere Ste 3 „ Lam⸗ 
ss Beſchlagnahme e ee a fih die Durcehnitoyeiie folgendermaßen: Ein Metzen ann beſtand aus 5 Comp. des Wologodzker Infanterie⸗ bert ift auf Madagascar angekommen. Die dortige 


4 i \ 3.25 — Korn 2.171 — 215 — Hafer 1.50 brbſen Regiments, 1 Peloton der 3. Poſttions⸗ Batterie der Regierung ſcheint die Verträge — mit Frankreich — 
desgerich l, der am 29. und 30. v. M. beim Lemberger k. . Lan 4 Gerſte 2.15 żab Vi egiment Peloton der 3. P Batterie der Regierung | r - 
mochte gepflogenen Schlußverhandlung wurden Thaddaͤus Wis⸗ Ti 1 — Erdaͤpfel —.55 — Eine Klafter hartes ß Artillerie- Brigade und 1 Sotnie doniſcher Koſakenſnicht billigen zu wollen. Zwei ape Kriegs⸗ - 
dam anasiri zi 8. pi Deana o R Ea, Ein Bentner Heu 240 — Spot Bauer Haig; Mage] vom 23. Regiment. Tags darauf am 22. v. haben ſchiffe find dort eingetroffen; ein engliſches wird er- 

i y 1 5 „ * a — „2 . + 2 242 
AAU X. alt, Tiſchlerlehrling, von der gegen fie erhobenen gembenge aea Holländer Dukaten 5.363 Geld, 5.41/die vereinigten Corps unter dem Pvercommando desſwartet. 
züglich dur Störung der öffentlichen Ruhe durch Fabrication, be⸗ Waare. — gaileta 0 Qufaten 5.39 Geld, 5.44 W. — Rufi- Oberſtlieutenants Ogolin die Waligórs iche Schaar — - Donet 
kugeln * Weiterbeſörderung einer großen Quantität von Spitz⸗ Mł 1 1.754 & A a: = er e enn ele im Walde bei dem Dorfe a Sze ecinska ereilt Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
} el ein ii — Preußiſcher z ! N iederlage berei Der T—-—i ˙˙»]¾• ̃ ̃ͤœ—— 
Veitnapı an demberger k k. Poligeibivection wurden wegen|t.68 ©, 1.70 W. done e Courant pr. 5 fl. —— G., — ihr eine empfindliche 1 77 05 87 Der Verzeichniß der Angefommenst und Abgereiſten 
. Boita an der Snfurrection eingebracht: am 29. Oct.: vom —.— W. Gal. Pfandbriefe in śftere. Währ ohne Coup. 72.68 Verluſt der Inſurgenten an To erwunde⸗ vom 9. e e. Heinrich Schmid 
SE: Rody reame Gliniany 1, von Mielec 3, von Rzeszow 1,|6., 73.55 W. i Maudbriefe in Conv.⸗Mze. ohne Ć.|ten ift jebr groß, 8 Mann wurden gefangen; 180) Angekommen find die en aus Polen. it 
e. eigenen Dra von We e e a r À y 4 1 30 W. Rutionac nn9-Obligationen ohne Stuten, 2 Büchſen mit Patronen, 1 Schanzinftru- PAC ten a Eſtreicher, aus Trzebinia 
a dem k. k. i i wa⸗ Coup. 73. 174. 5 i cj. en ohne Coup. 51, € n , 2 . ją „kz 
Zell Bi Sudan i in Rratomiec 1; u Griynałow Y in G. 81.77 W. Galiz. Karl tubwigó-Gijenbabn-Aetien 197 4 G. ment, 3 Wägen mit Keſſeln 5 rn an Le⸗ Abgereiſt ſind die dit dee Ara ee nach 
2, darunter 2 Ausländer; am 31. October: von den ei- 199.17 W. bensmitteln ſowie 14 Pferde wurden dabei erbeutet. Galizien. Karl Sofólsfi, u . olańsfi, nach Wien: 


Bei 5 eweismangel bepeſprache. 


g. a BE = A über 500 fl. über 50 fl. über 500 fl. 
p 2 mtsblatt. Nr. 45 e 254 610 622 628 821 878 882 Nr. 309 1996 2644 und 3036. Nr. 1734 und 2182. f 
En Beer 910 1131 1 1624 1726 1833 1859 1960-2511 über 100 fl. Von der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction. 
1 Kundmachung. (943. 3) 25272688 2755 2789 2812 2986 3018 3022 3035 Nr. 1748 5687 6948 7848 8306 11117 11621) Krakau, am 31. Oktober 1863. 
x OE ORTE 6 3106 3113 3130 3138 3177 3208 3512 und 3523.112472 12645 und 12682. Für den Vorſtand: 
wiej Ró j über 1000 fi. über 500 fl. Dr. Guſtav Hailig, 
Das kaiſ. kön. Landesgericht in Lemberg hat Kraft] Nr. 138 597 823 855 889 936 1164 1319 1364 Nr. 2979. k. k. Statthaltereirath. 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 1556 1599. 2122 21472392 2652 2737 2769 2937 über 1000 fl. 
Amtsgewalt zu Recht erkannt, daß der Inhalt der Drud-|3168 3206 3311 3319 3322 3424 3795 3923 3938 Nr. 6567. 3. 12054 Ediet (945. 3) 
chrift: 9 f í 3957 4595 4928 5012 5314 5316 5348 5374 5390|G) Die am 31. Detober 1861 verloſten Schuldverſchrei.— à : 
„Dla Moskali. Wyjątek z niewydanych poezyil5391 5504 5567 5633 5649 5800 5979 6220 6482 bungen mit Coupons Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der 


Kornela Ujejskiego, autora „z dymem pożarów”.|6602 6754 6813 6879 6886 6924 7544 7692 8080 über 50 fl. Inhaber des vom Krakauer k. k. Gefällen⸗Oberamte den 


Lwów, w komisie księgarni Karola Wilda 1862,“ 8263 8318 8405 8441 8442 8456 8467 8548 9009 Nr. 676 1917 2468 und 2852. 18. Mai 1859 ſub Empfangsartikel 1628/73 über 40 
das Vergehen der Gutheißung von ungeſetzlichen Hand- 9132 9448 9561 9803 10055 und 10091. über 100 fl. fl. öſt. W. ausgeſtellten Depoſitenſcheins mittelſt dieſes 
lungen, ſtrafbar nah §. 305 St. G. B. begründe und über 5000 fl. Nr. 964 1171 1634 7568 7844 7870 8918 Edietes aufgefordert, dieſen Depoſitenſchein binnen einem 
verbindet hiemit nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17.| Nr. 1015. < 3 12 ; Jahr, ſechs Wochen dem hieſigen k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Be- 
baeje 9400 9699 10334 11985 12280 und 12748. AGRO piejig ſtädtiſch deleg 
Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. über 10000 fl. über 500 fl. zirksgerichte vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 37 des Preßge-“ Nr. 16 101 151 728 und 959. Nr. 405 609 und 757 der obbeſagte Depoſitenſchein über abermaliges Anſuchen 
ſetzes auf die Vernichtung ſämmtlicher mit Beſchlag belegten Schuldverſchreibungen Litt A. über 14000 fl. des Bittſtellers für nichtig und wirkungslos angeſehen, und 
und bei Gericht befindlichen Exemplare der vorgenannten) N. 134 über 80 fl., Nr. 507 über 2570 fl. Nr. 615 Nr. 1649 1800 und 4299 der Ausſteller desſelben den daraus entſpringenden Herbin- 
Druckſchrift erkannt. über 2100 fl, Nr. 960 über 5000 fl. mit dem Theilbe⸗ über 5000 fl. dungen nachzukommen, nicht mehr verpflichtet fein wird. 
Lemberg, am 10. October 1863. trage von 3670 fl, Nr. 1726 über 790 fl. Nr. 1737 Nr. 839. $rafau, am 25. October 1863. 
. .. , biber 5930 fl. Nr. 1754 über 260 fl., Nr. 2138 über f) Di 3 a bun. —— —U—ä—4—— a 
RR 209500 fl, Nr. 2817 über 800 fl. Nr. 2710 über 150 fl. * tal nę pw ero ee Wiener Börse -Bericht 
Z. 3142 ©. E. Kundmachung. (952 1-8) Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver— über 50 fl vom 2. November. | 
> A $ r 
Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Wer» Ne sag ta 14 ee Br ja Nr. 263 1941 2349 und 3121. PEDRA" 
loſung der Grundentlaftungs - Schuldverſchreibungen des ssie e, Pi b pA i nę at Hi pa gaj: 10 i über 100 fl. Des Staates. Ar 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung - ge: ſchriften p 5 ar sc Aj ac k, si phen 77 a Nr. 1300 2599 2992 3038 4047 4433 4471|9u Değr. W. zu 5%, für 100 ll. 25.40 BU 
zogen: e er Theil der Schuldverſchreibun, M ei fü 4738 5037 5917 8391 8772 10179 11015 11229|Mus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Schuldverſchreibungen mit Coupons über 5000 ; a: y I A PIŁA. Abe 11270 11521 12096 12312 13467 unb 13998 mit Zinfen vom Jauner — Juli. 8160 81.70 
über 50 fl. 1350 f asica ur chuldverſchreibung Lit. A. über über 500 Fl. a Ude un E 8. 4 N, a rj 81.60 81.70 
Nr. 121 und 159. Ru Nr. 580. Metalliques zu 5% für 100 1. 3258.50 79.70 
über 500 fl. „Innerhalb der letzten drei Tae von dem Ginlófungó" über 1000 fl. * 4 FOR für 100 W „ My? 6725 67.50 
Nr. 76. zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch Nr. 515 1737 2215 2304 3880 4450 4858 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 157 50 157.75 
über 1000 fl von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien efoomptirt.| 19 4968 „ 1854 für 100 . 93.25 93.50 
5 ei Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini- i s o fi ł c „ 1860 für 100A. 97.60 97.70 
Nr, 172, 398, 55 und 626. fterium des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die M über 500 fl. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, : 17.50 17.75 
. 5000 „fl i bereits verloſten und feit dem Rückzahlungstermine noch We . . j B. De Üronländer. 
Nr. 47 und 69 mit dem Theilbetrage von 4150 fl. nicht eingelöften Schuld ib N n Schuldverſchreibungen Lit. A. Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
Schuldverſchreibungen Lit. A). A) Di AMY = em ee s 4 Pa irei Nr. 171 über 200 fl. und Nr. 2848 über 70 fl. 12 . n 2 żę 10 N -5 88. — 
Nr. 85 über 4270 fl. ie am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ ) Di 31. Oet 1865 often Schuldverſchrei⸗ von S "89, i 350 80. 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- bungen mit Coupons ) a i Bede, PPR 5 H a“ 8 Sw fer 106 3 8725 8250 
loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage über 50 fl. über 50 fl. von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— 8 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau, Nr. 714. Nr. 1765 und 2014. że eg a s L a BESTE zul. 
unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vorſchriften um über 100 fl. ] über 100 fl. au, 2 an m i, für 100 f. . -maa Ber 
ausbezahlt, welche Gaffe zugleich über den unverloften Theil 2201 aa Nr e 5566 und 7831. Nr. 1195 2212 2526 2655 4869 4959 5581|von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 7836 7575 
der Schuldverſchreibung Nr. 69 über 5000 fl neue Schuld- Ar. 8506 uver fi. 6081 6651 7947 8251 9964 10961 10974 11932 refy 1 jej 105 „pe . 
verſchreibungen im Nominalwerthe von 850 fl. auöftel: AAN 11935 12005 12139 12619 13721 14221 1456 4% Bukowina gu 3% für 100 A, | | | 4322 7375 
len wird. ? über 1000 fi. und 14719. Actie u (pr. zt) 
Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö— Nr. 5059. über 500 fl. der Nationalbau . > « - - 780.— 790-— 
ſungszeitpuncte werden die verloften Schuldverſchreibungen[B) Die am 30 April 1859 verloſten Schuldverſchreibun⸗ Nr. 1885 2346 3027 3042 3124 3243 undſder Credit- Analt für Handel und Gewerbe zu 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien gen mit Coupons. 320. AL AWATAR NE oya 
esfomptirt über 50 fi iber 1000 fl ver Rail. Gero. Morbdahn ju 1000 fl. G . - 1648, 4650. 
Ä i 9. 13 t , l. er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu C. M. . 1648. 1650. 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums Nr. 1033 und 2566. Nr. 828 1252 2214 2356 2720 5015 5309fder Stante-&iienbahn-Befelfgaft u 200 fl. GM. x 
3 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die bereits über 100 fl. 5619 und 8331. SH w, Aae ahn e Z , 
a 3 3 28 8 4 M Pe F er Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu ; 3 139.25 139.7 
verloſten, und ſeit dem jara e eee noch nicht ein Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 und 8580. Schuldverſchreibung Lit. A. der TEEKIN Verbind⸗B. zu 20 fl. CW. 132.30 132.50 
gelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: über 500 fl. Nr. 3026 über 60 fl. der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147 — —7 
A) 15 dy: 30. Ren 1858 verloſten Schuldver— Nr. 850; 36 neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver- der Gijenbabu zu 200 f EE — 840 aital. | 
reibungen mit Coupons i 000 fi. i ieſer S i i ückzah ; en Eee ee 
Św 5 100 fl. Nr. 602 N. 2664 edi h N ŻĘ © 5 oi Saasen m 15 Don Hausse Gi liai AS Aaaa 
| | 4 ] i e, d. i.: e öͤſterr. Douau⸗Dampſſchiffahr!s⸗Geſellſchaſt zu | 
— ee 1 8 gy C) Die am 31 ‚Detober 1859 verloſten Schuldverſchrei-ſan gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die pr kt EN r 428.— 429.— | 
55 RR: de bungen mit Coupons Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite His Bea wd? ae BE * * Bun ei, | 
it © Ap 59 verloſte Schuldverſchreibung über 50 fl. der privilegirten öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt wer- der Wiener Dampfmühl + Actie Geſellſchaft zu i v2 
155 oupons Nr. 575 773 und 1501. den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetragef 500 fl. öte W. VV. 3595.— 398— 
0 über 100 fl. Nr. 249. A } über 100 ff. bei Auszahlung desjelben eingebracht werben. der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fi. 6. W. 156.50 157.— 
) Die am 31. October 1859 verlofte Schuldverſchrei⸗“ Nr. 4115 und 6540. Endlich wird kund , daß in den Kereditebll⸗ Pfandbriefe 
bung mit Goupons über 500 fl. Ar ich wird kundgemacht, daß in den  Strebitóbue|,,, Nationalbauk , 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 
über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theülbetrage von 400 fl. PAY , chern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vor⸗ 2 e verlosbar zu 5%, für 100 fi. . 89.— 89.25 
D) Die am 30. April 1861 verloſte Schuldverſchrei⸗ über 1000 fl. ur 3 n ah der der af śe, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.80 85.— 
bung mit Coupons Nr. 955 und 5880. Schuld ib 8 mit Cou 1 Galiz. Eredit-Anftalt öğr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.50 74— 
über 100 fl. Nr. 26. f e & ee tobie 
E) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ D) Die am 30. April 1860 verloſten Schulbverjchrei- über 100 fl. der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
0 ; bungen mit Coupons Nr. 2494 6982 9917 und 9918. 100 f. sfr. W. . . 43780 137.80 
8 100 fl — 34 80 48 AN 611 über 50 fl. 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ Daene: Sal abe ja 108 f GÓR Em. 1 91.50 
ae £ = 14 7 1 u à Nr. 1009 und 2520. bungen mit Coupons gt: er 5 z 5 1 r ją de i= 14— 
F) Die am 31. October 1862 verloften: Schuldver. Nr. 9314 bi unb 10546 Nr. 1406 5 Kr 11 Sehe . 40 E 430 9550 
schreibungen mit Coupons j ; ? j * . Pań ng; : 7 
über 50 fl. Ar. 75 über 500 fl. über 100 fl. So „dry OE r 
ge e GÓR u 060 Nr. 848 und 1792. Nr. 927 1656 9532 10979 11208 11209 11210 Cath K es F e 
über 1000 fl. Ne 159 und 185 über 1000 fl. 11435 11577 6 7 12546 13790 13908 13909|St. Genes zu 40 fl.. 33.50 34.— 
> : e . Psy Nr. 372 und 2393. 13910 13911 und 15556, Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 22.— 22.50 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ber- E) Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ über 500 fl Baldtein a zu 20 fl. ENO pręt 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ f it Coupons Nr. 644 1156 1313 2325 3237 3483 und 3742 Keglevich LOKUJE, MA ii s: ne 
termine, das ift ſechs Monate von dem Verloſungstage ungen mi Fabel 504 . Schudberſcreibungen Lit. à un oper pd 11 | 
5 7 3 A . s a conto 
S ee aufgehört hat, und daß Falls demnach die Sw. 1980 2147 und 2832. r fir 100 A. füdbentjiger ide 47, - 9540 93.90 
dupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der über 100 fl. Nr. 3038 über 270 fl Frankfurt a. M., für 100 fl. ſͤddeut. Währ. 3% 95.60 95.65 
priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt wer: Nr. DAF 1 ; ; Pe un = Hamburg, für 100 M. B. 3% ? . - - 84.20 84.20 
1 MESAN? h h r. 7610 8411 und 10385, 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ 5 8 
den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage ib 00 ſchreib ; Sonden, für 10 Pf. Sterl. 4%, . 112.50 112.50 
dei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 921 und NR FA fi. NSE > ko fl aa 86701 ka r Geidſorten ee 
RAM ; ; onr de \ . 
Von der k. k. Grundentlaftungs » Fonds- Direction. wś Gb 1000 Nr. 1627 18 gs 5 Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
Krakau den 31. October 1863 198 9118 über fl. N "dig 6 40 z am fb 
ü 1 > j 1 i Kaiſerliche Münz- Dufat . 5 45 ò 5 48 
ar Mr pat 8 F) Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ Nr. 196575 805 1080 1081 3785 6565 7676 sę: re PAP) DRZE 
Ą S bungen mit Coupons 8540 8541 und 11370. Krone. . ., A „10 MA 
k. k. Statthaltereirath. mE n AN a a wał Ti. 5 20 Francſtücke : 9 6 9 8 9 4 9 6 
arsch Az * j ó Ruſſiſche Imperiale — — — 935 9 40 
N. 8211. £icitations-Anfiindigung, (950. 2-3) Silber  — — — 1 7 148 26. 


Nr. 3143. Kundmachung. (953. 1-3)|: 


Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mauthſtationen für die Zeit vom 1. November 1863 bis 
Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Ber- $ í 0 


Ende Dezember 1864 oder bis dahin 1866 — im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben wer Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs- den als: vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere? 
fondes für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezogen: Mauthſtation: Ausrufspreis: Licitationstermin: 2 A f 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 1. Brückenmauth Kobiernice 2579 fl. 9. November 1863 9 Uhr Vormittags Abgang 
über 50 fl. | 9 tb And : von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min Nachm. — 
- 5 1084 14 2 2. Begmauth ndrychau 2045. f f 3 u r nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oberberg nach 
Nr. 136 505 692 905 1 01 1427 2030 3. U Łęki 1638 fl. š " „ 3 Uhr Nachmittags Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormitagó; — nach 
2045 2308 3485 2642 und 3306. * ż Borek 6798 fl. A und bis Granica (über Radi) 3 Uhr 30 Mil. Tage 
in. 


über 100 fl. Am 10. November 1863 Vormittags um 9 Uhr beginnt Die mündliche Verſteigerung vom Complexen und nach Lemberg 10 Uhr 30 


Nr. 175 291 822 1091 1250 1285 1492 1626 


Borm., 8 liśr 40 


Nachmittags um 3 Uhr findet die Eröffnung ſämmtlicher eingelangten Offerten ſtatt. a Wien nach rzyć 1 $ a. 30 Mi 


in. 


1848 1997 2188 2513 2608 2921 3051 3468 3608 Die übrigen Licitationsbedingniffe können hieramts eingeſehen werden. 
3892 4111 4538 4607 4947 5462 5684 5798 5861 x Bon der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. U Pr ETE Krakau 11 Uhr Vormittags, 
5949 6255 6542 6841 6933 6999 7110 7171 7251 Wadowice, am 29. October 1863. von Lemberg nach Kratad uhr 20 Min. Abende und 5 Uh. 


7448 7513 7593 7633 7640 8136 8317 8407-8557 10 Min. Morgens. 
8623 8675 8713 8780 8813 8978 9536 9679 9907 _ Meteorologi(che Beobachtungen. wutunf t 


Aenderung derjin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


5 107544 |. | Borom=Góge | Temperatur | 8 a 8 - 

5 3 seen er. a sep 13500 2 et gpr 99 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen I eds af Z m 444 5 ga A 2 zi 

s |E lin Paris, Lini ; , aufe des Tages e e „Früh; — 

12375 12515 12557 12766 12795 12856 13017|m lo los Dean ter Słeaumuc der Luft eine der Atmosphäre in der eat || som Dean über Dberberg ang Preufen 5 Ube 27 Min 

18054 13132 13279 13419 13547 13777 180% a aaa i eee ee ee kb | 7771 4 4 Min. Nahm. — von Bit lig %% 

14241 14366 14405 14665 15321 15648 15682 10 z > 76 g za goß in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. üb, 9 Uhr 40 DY 
16099 und 16203. | 9 rak: 25 5 A 01 + + 22|+ swój, Peh 5132 Min. Früh, 9 Uh 

Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage. | 


Mittwoch, 4. November 1563. 


Beilage zu Ur. 252 der „Krakauer Beitung.” 
i Amtsblatt. 
* Kundmachung. Obwieszczenie. ee 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl eines Landtags abgeordneten aus dem Wahlkörper des Z powodu rozpisanego równocześnie wyboru deputowanego na sejm kraju z ciała wybor- 
großen Grumdbefiges im Tarnower Kreiſe, wird hiemit die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit desiczego właścicieli wielkich posiadłości gruntowych w obwodzie Tarnowskim , ogłasza się niniejszóm 
$. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß Reelamationen gegen dieſelbe binnen 14 Tagen, stösownie do $ 22 ordynacyi wyborcz6j dla sejmu krajowego listę wyborców tego ciała wyborczego 
vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden können. Y tą uwagą, że reklamacye przeciw nićj mogą być wniesione w przeciąga 14 duni, licząc od dnia 
tego obwieszczenia, do podpisanego Prezydyum Namiestnictwa. 

Pełnoletni współwłaściciele wsi tabularnćj, uprawniajgcéj do wyborów, mają swego ustanowio- 
nego do wyborów pełnomocnika z załączeniem pełnomocnictwa dla niego, oznajmić władzy obwodo- 
we) w Tarnowie dla wydania mu karty legitymacyjnćj. 

Zarazem wzywa się wszystkich nieobecnych w kraju uprawnionych do wyborów, aźeby ode- 
brali swoje karty legitymacyjne u rzeczonćj władzy obwodowej. j 

; . Ze. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 24 Pażdziernika 1863. 
Aleksander Hrabia Mensdorff Pouilly. 


Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahlberechtigenden Gutes, haben den von ihnen zur Wahl 
Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben der Tarnower Kreisbehörde behufs Ausfertigung der Legiti— 
mationskarte zur Kenntniß zu bringen. 

Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten zur Erhebung ihrer Legitimations⸗ 
karten bei der genannten Kreisbehörde aufgefordert. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, den 24. October 1863. 
Alexander Graf Mensdorff Pouilly. id 


Wislerrifte 


für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe. 


Pot gupie WJ). b o r ©Ó w: 


dla ciała wyborczego właścicieli większych posiadłości w obwodzie Tarnowskim. 


Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes 


Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnćj posiadłości + Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnćj posiadłości 


192 awa 


| 
Baszczewicz Emilia | Korzuchow Kucharski Anastazy Łączki 
Baltasiński Nicolaus | Jawornik Księży Karmelitów klasztor w Pilznie Lipiny 
Berke Carl Karwodza Kotarski Józef Glinik. polski 
Bielańska Constancia Meszna szlachecką Ząbecki Franz Uns 
Bobrownicka Marya Dobrków Lanckoronska Alexandra Gräfin Wola Wadowska 


Bobrownicki Mieczysław 


Jaworze dolnei górne 


Lewartowski Apolinar Baron 


Zimna woda 


Bobrownicka Felicia Parkosz Burzyńska Emeryta und Wisłocka Leonarda Siedlec 
Bobrowski Carl Graf Pustkow „ętowski Marcell Gorajowice 
Bobrowski Titus Koszyce małe Leyner Simon Kiełków 
Bobrowska Olimpia Gräfin Radomyśl Lgocki Josef Gliniczek 
Bogusz Alexander Lubasz Lipowski Thaddäus Lubcza dzwonowa 
Bogusz Felix Rzemień Lubkowski Erasm Słupiec część 
Boguszewski Anton Łowczów Lisowiecki Wacław Niegłowiee 
Brodzki Adam Jastrzębka nowa Lękiewicz Ludwig und Bobrownicki Karl Pilznionek 
Brzowski Casimir Gruszów i Wiercany Michałowski Władysław Witkowice 
Brzowska Marya Cmolas Miniewski Józef Nagnajów 
Brzowski Boguslaus Radwań Morski Felix, Helena & Zofia | Latoszyn, Brzeziny dolne 
Brzozowski Franz und Franciska Bobrowniki etc. Moszezenski Franz Graf | Zbyltowska góra, Sieciechowice i 
Brzowski Felix Tulkowice Wielopole 
Bernreiter Josefa Trzcinica Nalepa Thomas Siemichów s 
Biesiadecka Antonella ; } Sieklówka górna Nowakowski Stanislaus Kowalowy 
Bogusz Konstanty, Stanisław, Jözefa i Amalia Smarzowa Nowakowska Helena Sowina 
Chrzanowska Anastazya Gawrzyłowa Nowiński Franz Piotrkowice 
Ciesielska Jadwiga Przyłęk Nowotny Józef Nawsie kołaczyckie i Krajowice. 
Chrząstowski Roman Burzyn Ochocka Marya Budzyń i Wampierzów 
Chojnowskiego Franciszka spadkob. Bączal górny Ossolińskiego hrabiego zakład Zgórsko z przyległ. 
Dietl Joseph Rzuchowa Paliszewska Józefa Brzozówka 
Doliński Franz Nockowa Paliszewskiego Walentego spadkobiercy Skrzyszów 
Dobrzyńska Julia Jodłowa Piasecki Józef Trzęsówka, Przyłęk s 
Dobrzyńska Victoria Łukowa * Piliński Konstanty Sieklówka dolna 
Dobrzyński Anton unb Alexander Partyń, Klecie i Rożnów Piliński Tadeusz Tarnowiec 
Drohojewska Maria Gräfin Olesno Piegłowski Feliks Osobnica 
Drohojewski Titus | Radgoszez Rydzöw etc. Pienkoś Florian Jaszczurowa 
Dzwonkowska Anna Dembowiec Pischtek Adalbert Sieradza 
Dzwonkowski Eduard Gromnik Piotrowski Gustaw Chojnik 
Dąbska Johanna Zakrzów Pellegrini Jozef und Rozwadowski Ladislaus Brzozowa 
Elkan de Elkansberg Eleonora Tuszów Petrowicz Vincenz Przybówka 
Freund Wilhelm Żabno Prokop Karl Sobniów i Laski 
Fihausera Henryka spadkobiercy Odporyszów Siostry miłosierdzia w Przeworsku Kalembina 
Gawroński Mieczysław Słupiec Pruszyńska Felieya Łęki górne 
Garbaczyński Peter Mokrzec Pawłowska Marya Dąbrówka i Opacie 
Geppert „Władysław Ziempniów Raczyńska Anna Gräfin j Dembica 
Geschwind Feige Głowaczowa Reichling Paulina, Rumerskirch Auna uub Leontine 
Gorlitzer Chane Sara Jastrząbka stara Gräfin und Leśniowska Stefania Ryglice 
Gorajski Alexander Szebnie Rychtera Józefa spadkobiercy Bistuszowa 
Gorajski Stanislaus Siedliska Rey Karolina Grófin Słupie 
Gorajski Władysław Uniaść czeluśnica Rey Stanisław, Mieczysław und Helena Grafen. Przesław 
Grocholski hr. Mieczysław Nagoszyn Rogawski Karl Olpiny 
Gruszczeński Adolf z Broniszów Romer Emil Graf Budyń i Zwiernik 
Gostkowski Florian, Baron unb Miazga Alexander Bączal dolny Romer Bronisław Graj Borowa 

omolacz Karolina Ilkowice Romer Anna Gräfin Ocieka 

oenheiser Adalbert Radgoszcz Romer Henryk Biezdziedza 
Hz Jan $ Niwiska Romer Balbina Gräfin Swięcany 
e rzewska Helena Gräfin Szczucin i Kosówka Romer Stanislaus Graf Lublica 

onowski Casimir Graf Wiśniowa Romer Wilhelm Graf Stępina 


Jaworska Aniel 
Jarecki Franz i 
Jordan Jędrzej 


Żelazówka 
Pstrągowa część 
Kłyż, Zalipie 


Rutowski Klemens 
Rogojski Andreas 


Kolbuszowa mała 
Gródna dolna 
Lubla, Łęki et Szufnarowa 


Kiernicki Konstanty Frysztak Romer Konstantia Gräfin und Jabłonowska Isabella 

Konopka Leon Baron Otfinów Gräfin Luszowice görne 
tonopka. Stanislaus Baron Brnik Sanguszko Ladislaus Fürſt Hrabstwo Tarnów 
konopka Felix Baron Gorzyce Schmidt Filip Goleszów 

— Karolina Gembiczyna Schmatzer Anna Gawrzyłowa, część 

Roch Wilhelm rzeczyca Stoiński Franz Otfinów 
ochanowska Helena Szerzyny Skorupka Josefa Gräfin : Niedzwiada 

Ko icki Ludwig Strzegoeice i Sworzów Sękowski Aleksander | Wojsław 

Rogowski Mieczysław 8 iewiórka Sękowska Adela Wola szczucińska 

Kozaki Stanislaus waczów, Ujazd Sroczyński Marian Bolesław 

10ZMian Stanislaus Dobrzechów 


Krasuskie; Tekli spadkobiercy 


Wola Lubecka i Zwiernik 


Stojowski Józef 
Starzeński Kasimir Graf 


Grudna górna 
Góra ropczycka 


3 Carl Graf Baranów Stojowski Kugeniusz Dąbrowa 
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: złp. i 6000 złp. wniósł pozew. W zalatwieniujund zwar letztere zwei nach dem in der Krakauer Zeitung 


Bor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes tegoż pozwu naznacza się do ustnéj rozprawy ter-ſerſichtlichen letzten Curſe zu erlegen ift. 
— x n min sądowy na dzień 15 Grudnia 1863 r. o go-| Falls dieſe Realität an obigen zwei Terminen nicht 
Imię i nazwisko posiadacza Nazwa tabularaćj posiadłości dzinie 10 przed południem, do którego obielhintangegeben werden ſollte, fo wird zur Feſtſtellung er- 


strony pod rygorem prawa $ 25 P. S. wzywa sięjleichterter Bedingungen die Tagfahrt auf den 23. Jänner 


PR FF EBENE REAR NER Sn BE ER DAE REN TE TER A TER TEBERET PER GE 3 
z tóm, aby przepis $. 23 U. S. zachowały. 1864 um 11 Uhr Vormittags anberaumt. 


Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia-| Der Schätzungsact, der Grundbuchsauszug und die Qi- 


Brzyski Mieczysław unb Bronisław Łączki tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 


——-——--— - „zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę dla 


Suski Bonawentura , Konary 5 
Szczepanowska Salomea rie dome, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę-ſeitationsbedingungen können beim Gericht, der Steueraus- 
Szumski Leopold ns 1 Nockowi powania pozwanych jak równie na koszt i nie-Iweis beim bierortigen Steueramte eingeſehen werden. 
Schönfeld Karl Graf Si Osóóbówiki bezpieczeństwo tychże tutejszego Adwokata p. Dr. Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Sanguszko Roman Fürſt Niedomice x Koreckiego kuratorem nieobecnych ustanowił — Händen, diejenigen, denen dieſer Beſcheid nicht rechtzeitig 
Tarnowska Karoline Gräfin Chrząstów z którym spór wytoczony według ustawy postę-|zugeftellt werden könnte, oder welche nach dem 14. Auguſt 
Tarnowska Antonina powania sądowego w Galicyi obowiązującego prze-|1863 an die Gewähr obiger Realität kommen würden 
n Kozłowek h y azua p IR , 
Tarnowska Elisabeth Gräfin Ohorea prowadzonym bedzie. durch den Curator Advokaten Herrn Ehrler, dann die Maj- 
Toczyski Michael Pódleszany, Rydzów et; Zaleca się zatém niniejszym edyktem „pozwa-|jen Carl Auguftin, Georg Barthelt, Wenzel und Paul 
Tretter Josefa i małoletnie Aleksandra i Felicya Niwki i Zalipie nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli|Ghamroth, Samuel Haas, Andreas Linnert, Johann und 
Trompeter Roman Bietziny görns lub też „potrzebne dokumeuta ustanowionemu dlaſ Gottlieb Mainhard'ſche Pupillen, Johann Rupp, Johann 
Probostwo w Tuchowie Dąbrówka i Garbek nich zastępcy udzielili lub w reszcie innego obroń-|Dentjcdel, Caroline Willander von Landsberg, Joſef Luſtig, 
Tyszkiewicz Jerzy Gtaf 1 Bijdaszówa góra cę sobie wybrali i o tóm c. k. Sądowi krajowemu|Jobam und Suſanna Auguftin, Joſef Verderber, Dawid 
Tretter Marya und Bukowska Magdalena Grondy donieśli w ogóle zaś aby wszelkich możebnych doſund Johanna Grunwald, Paul Kren durch den Curator 
Wasilewski Teofil RA obrony środków 8 użyli w razie bowiemſHerrn Anton Hellmeſſen verſtändigt. 
Wąsowicz Antonia Pizedboiz przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki sami Vom k. k. Bezirksamte. 
Wisłocka Henryka Dęborzyn, Kamienica dolna i Dą- sobie przypisać by musieli. Biala am 3. Oetober 1863. 
h Kraków 13 Października 1863 
brówka s FES A ee re 
Wiktor Jözefa ipi 
Willy Rudolf Ay Lipinyj re A 3 N. 15540. Gbict. (913. 3) 
Widerwald Hermine Zgłobi i i Vt. 3) Vom Tarnower £ k. Kreisgerichte wird allen Denjeni- 
iderwald globice om Tarnower k. gerichte wird allen Denjeni 
Wilezyüski Karl Korzeniów Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia|g%%, denen daran gelegen, bekannt gemacht: Es fei in 
Wesołowska Krystyna Gałuszowice i Kliszów niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego 2 2-[die Eröffnung des Concurſes über das geſammte bewegli- 
Wojciechowski Wiktor Wielopole cia i miejsca pobytu niewiadomego, a w razieſche und über das in denjenigen Kronländern, für welche 
Wysocka Emma Cieszyna jego śmierci jego spadkobierców niewiadomych ,|Bie Civil-Jurisdietionsnorm v. 20. November 1852 Nr. 251 
Wisłocka Eufemia | Wadowice górne że przeciw niemu w dniu 19 Października 1863|R- © B. in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbewegliche 
Zakrzewska Franciszka Łowczowek i Rychwald do l. 18835 Neftali Spira wniósł pozew o wydaniej Vermögen des Saul Rappaport, Putzwaarenkrämers in 
Załuska Zofia Gräfin Siedliszowice i Gręboszów z przy- nakazu zapłaty sumy wekslowćj 500 Ar. w. a. w wegen deg von ihm ne Güterabtretungs- 
; , 3 | ległościami 2 p. n. (Geſuches gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, 
Zajkowski Stanislaus REZ część. ; Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- der an dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen bered- 
e e | do, p ao ar et e Sgt car ige 
S e powania pozwanego jak równie na kos: 2 z 
Załuski Jan rl | Żołków pieczeństwo jego tutejszego Adwokata p, Dr. Zuckra Klage wider den Vertreter der Saul Rappaportſchen Con- 
ista — N. on | Żarówka i Gorzejowy część kuratorem nieobecnego ustanowił, któremu nakaz za-ſcursmaſſe rę Adv. Dr. Roſenberg, welcher auch zum 
rek E wa z zt owski Apolinar | Zabledza płaty doręcza się, z kłórym spór wytoczony według einftweiligen ermögensverwalter beſtellt, und dem Herr 
exberg Josef und Spitzer Moritz Szarwark ustawy wekslowćj sądowćj w Galieyi obowiazujgeé] Advokat. Dr. Hoborsfi ſubſtiturt wurde, bei biejem Ge- 
Wojnarowska Matilda Glinik górny przeprowadzonym będzie. richte einzureichen und darin nicht nur die, Richtigkeit feiner 
Eisenbach Leopoldine Pleśna Zaleca się zatóm ninieszym edyktem pozwanemu, Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diese 
Szumańska Karolina Lichwin aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lubſoder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 


widrigenfalls derſelbe nicht mehr angehört, und derjenige, 
der ſeine Forderung bis dahin nicht angemeldet hat, in 


siebie wybrał i o tém ces. król. Sądowi kKrajo-Rückſicht des geſammten in den obbenannten Ländern ber 


L. 2311. Edykt. (937. 3) jest na sukcesora nieobecny i z miejsca po» wemu doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- findlichen Vermögens des bejagten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 


jako Sądu wzywają się poniżćj mianowani sukces- 
sorowie, których miejsce pobytu temu Sądowi wia - 


E 5 3 Bley żebnych do obrony Środków prawnych użył, w ra- nahme auch dann abgewieſen fein fell, wenn ihm wirklich 
ratora ustanowiony został. zie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutkiſein Compenſatiensrecht gebührt, wenn er auch ein eigenes 
do spadku po zmarłćj na dniu 6 listopada|5*M sobie przypisaćby musiał. Gut von der Maffe zu fordern hätte, oder wenn aud feine 

p p ) Kraków, dnia 21 Października 1863. Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge. 


Ze strony c. k. Urzędu powiatowego w Żywcu 


domem nie jest, aby w terminie jednego roku odj * N y a 
dnia poniżćj wyrażonego rachując, w tym Sądzie 1860 r. e re A et * merkt wäre, daß alfo derſelbe, wenn er etwa in die Maſſe 
się stawili i zgłoszenie swoje do spadku podali, dzenia Rozalii Mylak z veleśni powolang J al siek Riot: — ſſchuldig fein foflte, die Schuld ungehindert des Compen⸗ 
w przeciwnym bowiem razie spadek 2 ustanowio- na sukcesorkę E ei > er 11 L. 3816. Edykt. (938. 3) ſations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihm font zu 
nemi kuratorami przeprowadzony będzie, a w szcze- bytu niewiadoma jéj córka 3 y 1 en Sai b N 8 Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden 
gólności : dla którćj Mateusz Martosz z Jeleśni na ku- 3 b — pb Kack W NOWYM DĄCZU würde. Zugleich wird zur Wahl des definitiven Vermö⸗ 
a. do spadku zmarłćj na dniu 24 czerw. 1842 r. ee pada we rw uni 1 Sł ee kn yn, ei en p. Henrykowi gensverwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes bie Tagſatzung 
bez pozostawienia ostatniego rozporządzenia| k. do spadku po zmarłym na dniu 4 lutego|Sławikowskiemu niniejszćm wiadomo czyni, ŻE p. auf den 5. Februar 1864, 4 Uhr Nachmittags hierge- 
; ; + 1834 r. z pozostawieniem ostatniego rozporzą-|Ascher Eibeschütz przeciw niemu a względnie i Ars. 1 
Zofii Waligóra z Sporysza powołaną jest na 3 poas Radzichó zje wyć t ie si i k richts angeordnet, zu welcher alle Gläubiger mit Hinweis 
sukcesorkę nieobecna i z miejsca pobytu nie- dzenia Andrzeju Jagoszu 2 Badzichówii /po-jprzeciw dla niego ustäng ne SI TUAJRCBEO uratora jung auf die 88.92, 93 und 95 G. O. vorgeladen werben. 
wiadoma Franciszka 2 Waligórów Doleżałek, wołaną jest na sukcesorkę wnuczka nieo-|ad actum skargę o zapłacenie sumy 23,000 złr. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
dla którćj Pawel Haczek z Sporysza na ku- becna i z miejsca pobytu niewiadoma jego|w. a. tytułem wartości drzewa sprzedanego na po-“ Farnow, 21. October 1863. 
ratora ustanowiony został. Helena Dobosz, dla którćj Maciej Jagosz łowie Tymbark Dom. 364 pag. 9 n 5 on. intabu- 5 
. do spadku zmarłego na dniu 25 września z Radzichów na kuratora ustanowiony „został. lowanego do tutejszego Sądu wniósł i że w tój 
1843 r. bez pozostawienia ostatniego rozpo- l. do spadku po zmarłym na dniu 16 Sierpnia|sprawie „do ustnéj rozprawy termin na dzień 9 N. 5106. Edykt. (940. 3) 
rządzenia Wojciecha Piela z Sopotni małćj 1853 r. bez pozostawienia ostątniego rozpo- Grudnia 1863 r. godzinę gig zrana wyznaczo- Ces. król. Sąd obwodowy w Rzeszowie rozcią- 
powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i z rządzenia Mateuszu Szymosz z Krzyżowćj|nym jest. ki byt gnął egzekucyjną sprzedaż dóbr Handzlówka w ob- 
miejsca pobytu niewiadoma Märyanna Piela, powołani na sukcesorów nieobecni i z miej- Ponieważ miejsce pobytu pozwanego tutejszemu wodzie Rzeszowskim, a powiecie Tyczyńskim poło- 
której Józef Fabiańczyk z Sopotni małéj na sca pobytu niewiadomi Wojciech Szymosz i|Sądowi wiadome nie jest, przeto na jego koszt i żonych, do Karoliny Sobolewskićj należących, w sku- 
kuratora ustanowiony został. Anna Szymosz dla których Wojciech Widz|niebezpieczeństwo za kuratora Adwokat Micewski tek uchwały z d. 12go Czerwca 1863, L. 3108 
do spadku zmarłego na dniu 7 marca 1858 z Krzyżowćj na kuratora ustanowiony został. z substytucyą pana Adwokata Dra. ‚Zeikowskiego na zaspokojenie wierzytelności Karoliny Komo- 
bez pozostawienia ostatniego rozporządzenia m. do spadku zmarłego na dniu 13 Grudnia|ustanowiony został, z którym wniesiona sprawa, |rowskićj i Ignacego Kalicińskiego w ilości 2500 
Marcina Piecha z Pewli wielkićj powołany 1856 z pozostawieniem ostatniego rozpo- według da, e cywilnego dla Galicyi prze-|ztr. 5 kr. w, a. z przyn. na 10go Września i 15 
jest na sukcesora nieobecny i 2 miejsca po- rządzenia Mateusza Plaza 2 Krzyżowy po-|pisanego peor aei zoną będzie. , Pażdziernika 1863 rozpisaną, także i na zaspoko- 
bytu niewiadomy syn jego Józef Piecha, dla wołany jest na sukcćsora nieobecny i z miej- Wzywa się 8 5 pozwany p. Henryk Stawi-|jenie wierzytelności księcia Jerzego Henryka Lubo- 
którego Wojciech Byrtek. z Pewli wielkićj na sca pobytu niewiadomy syn jego Marcin|kowski w 3 ym czasie albo, sam stanąć, mirskiego w ilości 2100 złr. w. a. z przyn. * 
kuratora ustanowiony został. Plaza, dla którego Jan Duray z Krzyżowy albo potrzebne dokumenta ustanowionemu kura-| 0 tem uwiadamia się dłużniczkę i właścicielkę 
, na kuratora ustanowiony został. torowi udzielić, albo téż innego zastępcę sobiejhypoteki Karolinę Sobolewską z miejsca pobytu 


d dni i f | f i AP 
nn len 9 n. do spadku po zmarłćj w roku 1844 z pozo- obrać i takowego tutejszemu sądowi oznajmić, al-Iniewiadomg z tym dodatkiem, że dla nićj z tego 
dzenia Wojciechu Jakóbiec 2 Radzichów stawieniem kodycylionarnego rozporządzenia bowiem w razie przeciwnym skutki z opieszało-|powodu kurator w osobie p. Adwokata Dra. Zby- 
powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i z Reginie Wierbinka z Pewli wielkićj powo- ści wyniknąć mogące, sam sobie przypisać będzie|szewskiego postanowionym został: tudzież wierzy- 

. lang jest na sukcesorkę nieobecna i z miej-|musiał. ciela hypotecznego Wiktora Augustyna Suchodol- 


miejsca pobytu niewiadoma córka jego Ma- ae e0 A 2 A i 0 
ryanna Jakubiec. dla którćj Jan Pieronel sca pobytu niewiadoma jej córka Regina Z Rady c. k. Sądu obwodowego. skiego z miejsca pobytu niewiadomego i tych wie- 
z Radzichów na kuratora ustanowionym Wierbinka dla którćój Tomasz Gabrys z Pe-.“ Nowy Sącz, dnia 5 Października 1863. rzycieli, którzy po 5tym Październiku 1862 do ta- 
został. wli wielkićj na kuratora ustanowiony został. 8 R byli krajowćj weszli, — mianowicie Machlę Braf 


o. do spadku po zmarłym na dniu 16go Styca g z tym dodatkiem, że dla nich przy rozpisaniu po- 
nia 1868 r. z pozostawieniem ostatniego) 972 ; wyższćj sprzedaży p. Adwokat Lewicki kuratorem 
rozporządzenia Jakubie Krzesaku z Korbie- N. 4272. Ediet. 932. 3) postanowionym został. 

lowa o na 1 u Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird bef Rzeszów, 25 Wrzesnia 1863. 

obytu niewiadomy syn jego Jan Dobosz, i z miejsca pobytu niewiadoma Anna Krze- fannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem manuell 5379 an, —ů 7 9° 07 
sro JA] Wieza e Konsarawy sak, dla któréj Józef Pastor z Korbielowa nal Antony im Betrage von di fl. CM. dann der Johann N. 12279. Concurs. (942. 3) 
na kuratora ustanowionym został. kuratora ustanowionym został. Antony ſchen Pupillen als: Jakob, Rudolf und Johann Ane| Zur Beſetzung der bei der Bochniger Stadteaſſe erle 
do spadku po zmarhym na dniu 28. marca) P* do spadku po zmarłym na dniu 10 Kwie- tony im Betrage von 1500 fl. EM. ſammt 5%, Zinſenſdigten proviſoriſchen Caſſiersſtelle mit dem Jahresgehalte 
1858 z pozostawieniem ostatniego rozporzą- tnia 1848 2 pozostawieniem ostatniego roz-|je dem 23. November 1862, den Gerichtskoſten per 8|von 525 fl. öſt. W. und der Verpflichtung zum Cautions 
dzenia Stanisławie Dunat z Jeleśni powołani porządzenia Marcinie Szumlas z Jeleśni jestſfl. 58 kr. öſt. W. den Executionskoſten per 3 fl. 93 kr. ſerlage im gleichen Betrage wird der Concurs in der Dauer 
są na sukcesorów nieobecni i z miejsca po- powołany nieobecny z miejsca pobytu nie- ſöſt. W. und per 41 fl. 54 kr. öſt. W. gegen Herrn So-|von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung des⸗ 
bytu niewiadomi synowie jego Jan Dunat i wiadomy Michał Szumlas, dla którego Woj-lfann Freudenreich zuerkannten und zu ihrem Gunften|jelben in der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, biemit ausge. 


do spadku po zmarłym na dniu 16 czerwca 
1836 r. bez pozostawienia ostatniego rozporzą- 
dzenia Michale Dobosz z Koszarawy powo- 
łany jest na sukcesora nieobecny i z miejsca! 


Mateusz Dunat, dla których Józef Wrzeszcz ciech Puda z Pewli wielkićj na kuratora ob der Realität Nr. 211 alt, 215 neu, laut Tom 19,|jchrieben. i 

z Jeleśni na kuratora ustanowiony został, | „ustanowiony został. ; pag. 978 bis 982 intabulirten Forderung, die executive: Bewerber um diefe Stelle haben ihre inſtruirten Ge: 
do spadku po zmarłym W roku 1843 bez 25 c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. Feilbietung der obigen, dem Herrn Johann Freudenreichſſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde beim Bochniaer 
pozostawienia ostatniego rozporządzenia Wa- ywiec, dnia 15 Października 1863. laut Tom 19, pag. 363 bis 367 gehörigen Realität Magiſtrate zu überreichen, und darin den Geburtsort, Stand, 


ſammt Zugehör bewilligt, und dieſelbe in zwei Terminen Alter, Religion, die zurückgelegten Studien, ſo wie die 
am 19. Dezember 1863 und am 23. Jänner 1864 je⸗[Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort 
. desmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten werefund Schrift nachzuweiſen. SĄ 
Wojciech Dybczak z głowy ojca Marcina| Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamiaſden wird. Behufs Nachweiſung über die bisherige Dienſtleiſtung 
Dybczaka, dla których Józef Byrtek 2 Pewli niniejszym edyktem p. Magdalenę z Rychterów Po-] Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth per 10892 liber die Fahigkeiten, Berwendung, Moralität und politi 
wielki6j na kuratora ustanowiony został. | |doską, p. Emerycyannę Podoską i p: Rafała Podoskie-Ifl. 65 kr. Sit. W. Das Vadium beträgt 10% d. i. 1090 jches Verhalten a die vorgeſchriebene Qualificatienż: 
do spadku po zmarłym na dniu 12 stycznia go, 2e przeciw takowym p. Leonard Rogojski delfi. öft. W., welches vor der Feilbietung an die Licitations- tabelle dem Geſuche eizulegen. 
1859 r. z pozostawieniem ostatniego PLK > 26 Września 1863 do l. 17433 o wykréslenieCommiſſion im Baren in Staatsſchuldverſchreibungen und den 25 8. t. Kreisbehörde. 
dzenia Marcinie Słowiku 2 Jeleśni powołanylz dóbr Druszkowa pustego i przyległości sum 4000 [in Pfandbriefen der galiziſchen ſtändiſchen Grebitanftalt — Krakau, den 22. October 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


| 

wrzyńcu Dybezaku z Pewli wielkićj, powo- — TI 
i i 1 z miejsca! 

łani są na sukcesorów nieobecni iejsca L 17433. Edykt. (928. 3) 


pobytu niewiadomi wnuki jego Józef i 


